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Nr . 608 . Karlsruhe , Donnerstag den 31 . Dezember 1008 . Teiephon.Nr. 86. 24. Jahrgangs
ff — - ---- -

HF * Des Neujahrs . Festes wegen erscheint
die nächste Nummer der „Badischen Presse" am
Samstag mittag. _

SfflT Unsere heutige Mittagausgade Nr. 607
«mfatzt 12 Setten, intl. Unterhaltungsblatt Nr. 1 ;
die Abendausgabe Nr. 608 umfaßt 8 Seiten ; zu.
samme» _

Aus Ler Residenz .
, Karlsruhe » 31. Dezember.

Prosit Neujahr !
X So rufen auch wir heute unseren Lesern zu ! Prosit — das ist

— wohl bekomm's ! Prosit dem jungkecken Knaben , der aus dem
aromatischen Bukett der diversen Pünsche aufsteigt .

Gegrüßt sei, Jahrgang 1909 ! Stürmische Heilrufe begrüßen Dich ,
Du großer Unbekannter ! Starke Arme heben Dich aus den Schild !
Hoffnungsreiche Herzen fiebern Dir entgegen ! Freigebige Wirte
taufen Dein weinlaubumkränztes Haupt mit edlen Stöffchen ! Fleißige
Bäcker füllen Dein Festgebäck mit lieblichen Marmeladen ! So wirst
Du geboren . Umtost von dem Beifall der optimistischen Kinder dieser
Welt , mit Sang und Spiel » Reim und Rausch emporsahn !

Nach Art kecker Buben entspringest Du dem wallenden Inhalt
der kristallischen Terrine . Was Du im Herzen trägst » wir wissens
schon! Ein gemütvoller deutscher. Dichter» Rudolf Presber , hat einen
Deiner Vorgänger bewertet und jesutzgen :

Ein Päckchen Sorgen HM und Schmerzen —
Das wiederholt fich, bis Du stirbst —
Ern Päckchen zart und grober Herzen,
Die Du in Freundschaft Dir erwirbst .
Ern Päckchen Ruhm » ein Päckchen Freuden ,
Ein Päckchen Glück im Münzenkleid
Ein Päckchen Achtung bei den Leuten»
Ein Päckchen Haß , ein Päckchen Neid.

Das alles «nd noch mehr führst Du und Dein Hofstaat , der eis
bärtige Januar , der schalkhafte Februar , der liebeglühende Mai , bei
weinfrohe Oktober und die andern alle mit . Jedem wirfst Du seir
Päckchen in den Schoß . Jedem gibst Du sein Teil . Darin machst Di
keinem , der Deine Brüder kennt, etwas vor ! Und wäre Dein Will
komm noch so überlaut und lustig . Dein Kuß noch so feucht !

Aber ein Päckchen vergiß nicht unter Deiner schweren Fracht : dm
Päckchen Mut ! Akut leihe den raschentflammten Sterblichen , Mut
alles auch zu ertragen , was Du auszuteilen Dich anschickest. Mit un
durchsichtigen Schleiern umwallt stehst Du noch vor uns , neues Jahr
Wir kennen nur Deinen Namen und Dein Alter nach der Weisheit de,
Astronomen. Dichter und Maler schildern uns Dich in des Lenze -
Jugendblüte . Vieles bewegt aber der Menschen Herzen, vieles er¬
hofft man von Dir !

Wie die Alten in früherer Zeit nach Vogelflug und Sternenblick
Deinen Lauf zu erforschen versuchten, gießt man wohl heute nacht
noch das flüssige Blei aus siedeheißer Schale ins Wasser, um aus den
wunderbarsten Formen in weinerhitzter Phantasie der Zukunft Ererg-

' nisse voro» ez'.!schauen .
Doch was auch schauen mag das Auge,
Zu handeln bleibt bei Dir allein .
Auf daß Tein Werdegang uns tauge,
Glückauf drum, Neunzehnhundertneun !

Die Deutschen im italienischen Erdbebengebiel.
. S . Berlin , 31 . Dez . ( Privat .

*
) Düs Auswärtige Amt und auchdie übrigen in betracht kommenden amtlichen Stellen sind auch heute am- vierten Tage nach dem schrecklichen Unglück, noch ohne jede nähere Nach¬

sicht über das Schicksal der in Messina und seinem Hinterlande einsäs -
sigen Deutschen . Gerade zur jetzigen Zeit ist aber die Zahl der Deutschen

, in Süditalicn keine geringe, denn am 1 . Dezember beginnt an der stzi-
lianischen Riviera die sogenannte Vorsaison, welche den dabei in betracht
kommenden Ortschaften wie Taormina , Catania , Syrakus usw . stetseinen großen Fremdenzusluß zu bringen pflegt. In erster Linie sind es
die Amerikaner und Engländer , welche schon zur Weihnachtszeit das
Hauptkontingent der Besucher stellen , während die Deutschen , die im
Fremdenverkehr Siziliens heute fast die Hauptrolle spielen, meist nochdas Weihnachlsfest daheim abwarten , ehe sie die historisch und land¬
schaftlich so interessanten Gestade an der Ostlüste Siziliens besuchen.

Unterwegs ist um die jetzige Zeit aber schon immer das große Heer
der Hotel- und Restaurationsangestellten . Messina bietet den deut¬
schen Angestellten zunächst den Vortcll der billigen Lebensführung , und' angesichts der starken deutschen Kolonie auch der deutschen Unterhaltung ,

chic ja gerade zu Weihnachten auch die dem Deutschtum längst Entfrem¬
deten wieder zusammen zu führen pflegt. Messina hat sogar mehrere
rein deutsche Wirtschaften und Cafes , und nur ein deutsches Hotel war
bisher noch nicht am Platze, sollte aber demnächst von einem Leipziger
Interessen»«» erbaut werden.

Das zuerst in den Schreckensmeldungen genannte Hotel
»Trinacria " rn Messina war das zweite der Stadt und auf der Via
Garibaldi 102 gelegen. Es hatte ebenso wie das erste Hotel der Stadt
»Victoria " in der Via Garibaldi 66 einen italienischen Besitzer . Diese
beiden Hotels lagen mit der Rückfront zum Hafen . Sie müssen also
beim ersten Ansturm der empörten Wogen zerstört worden sein, soweit
dies nicht schon durch das Erdbeben geschehen war . Es gab auch noch
verschiedene kleinere Hotels in der Stadt : Kontinental am Dom,Belvedere in der Via Primo Settembre , Europe , Venezia und France .
Alle lagen mehr oder weniger in der Nähe des Zentralbahnhofes und

.des Hafens , wo bekanntlich nicht ein Stein auf dem andern geblieben
sein soll. Ein deutsches Restaurant befand sich noch in der Via Poz-
zoleone. Hier wurde Pilsener Ilrauell vom Faß verschänkt. Eine

^ Aus der Gesellschaft . Durch die Ernennung des bisher zum
königlichen Marstall in Berlin kommandierten Majors (von der
Armee) Freiherrn Max van Holzing-Berstett ist die Zahl der Badener
im militärischen Gefolge des Kaisers , mit dem Obersten von Chelius ,
Kommandeur des Leibgardehusaren -Regiments , und dem Major
Grafen von Kagencck, Milrtärattachee bei der deutschen Botschaft in
Wien , auf drei gestiegen . Major Freiherr von Holzing - Berstett ist
der zweite Sohn des 1905 verstorbenen langjährigen Oberststalt -
meisters des Eroßherz ogs Friedrich I .von Baden ; feine Mutter , die
1907 starb, war Oberfthofmeisterin der Grotzherzogin Luise. __

Der
neue Flügeladiutant des Kaisers ist seit 1896 mit der Freiin Elsa von
Seldeneck verheiratet . Sein älterer Bruder , Freiherr Adolf von
Holzing-Berstett , Major im Eeneralstabe der 13 . Division in Münster
i . W . hat eine Berlinerin zur Gattin , Fräulein Lilie Entmann , eine
Tochter des bekannten Direktors der Dresdner Bank .

* Verleihungen . Der Eroßherzog hat dem Inhaber eines Eas -
und Wasserleitungsgeschäfts Max Stockinann in Freiburg das Prädi¬
kat „Hoflieferant " verliehen . — Die Eroßherzogin hat im Einver¬
ständnis mit dem Grotzherzog der Modistin Lina Bolt in Baden das
Prädikat „Hojlieferantin " Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzogin" verliehen .

Die Eisbahn auf dem Metzplatz ist bis heute abend 10 Uhr
geöffnet.

Z Parademusik . Neujahrstag , mittags 12% Uhr , spielt die
Grenadierkapelle vor dem Eroßh . Schloß: Mrlitärmarsch von Schubert ;
Largo von Händel ; Lied und Chor aus „Carmen " von Bizet ; „Klein ,
aber niedlich"

, Polka von Voettge.
V, Der Zitherklub Karlsruhe veranstaltet ferne diesjährige Weih¬

nachtsfeier verbunden mit Kinderbefcheerung und Tanzunterhaltung
am Freitag den 1. Januar (Reujahrstag ) im oberen Saale des Cafe
Nowack .

Badische Chronik .
t= Mannheim , 31. Dez . Eine schwere Körperverletzung verübte

gestern abend ein verheirateter Kanalarbeiter von Stein am Kocher
dadurch , daß er nach vorausgegangenem Wortwechsel einem ledigen
Taglöhner von hier einen Messerstich in den Unterleib versetzte .
Lebensgefährlich verletzt wurde der Letztere in bewußtlosem Zustande
in das Allgem. Krankenhaus mittelst Sanitätswagens verbracht . Der
Täter ist verhastet.

S? Grofrrinderfcld (A . Mosbach ) , 31 . Dez . Heute früh
brach ein grosser Brand aus , dem 19 Wohnhänfer , 22 Scheunen
» nd 30 Nebengebäude zum Opfer sielen. Bis 1 Uhr nachmittags
-var die .Gefahr einer weiteren Ausdehnung des Feuers beseitigt.
Die Entstchnngsrrrsache des Brandes ist noch nicht frstgestcllt.

ft- Furtwangen i. Schw ., 31 . Dez . Hier wurde eine schöne lange
Rodelbahn hergerichtet, die durch den Wald führt und eine Breite
oon 3 Metern aufweist. — Gestern fiel 10 Zentimeter Neuschnee.

* Staufen , 31 . Dez . In Ehrenstetten brach im Oekonomregebäudedes Landwirts und Holzhauers Gustav Ruh Feuer aus , das sich rasch
auch auf das anstoßende Wohnhaus des Landwirts ' und Küfers Wil¬
helm Litschgi ausdehnte und sowohl dieses wie die Gebäulichkeiten
des Elfteren nebst den Fahrnissen gänzlich in Asche legte . — In Kirch¬
hofen brach im Schopfe des Gasthauses zur „Sonne " hier Feuer aus .
wodurch auch das Gasthaus selbst in Brand geriet und gänzlich zerstört
wurde . Ebenso verbrannten die Fahrnisse zum größten Teile . Wie
das Feuer entstanden, ist noch nicht aufgeklärt . Der Eigentümer des
Anwesens, Joseph Wehrle , ist zurzeit beim Militär .

* Schopsheim , 30 . Dez . Bei der Auslosung der Schöffen für das
Jahr 1909 im hiesigen Amtsbezirk sind auch 2 Sozialdemokraten aus -
gclost worden.

vollständig deutsche Konditorei und Easä befand sich in der Bia San
Camillo 34, gegenüber der durch das Erdbeben zerstörten Hauptpost .
Ihr deutscher Besitzer hatte sie „Pasticceria Germanica " genannt . Das
gesamte Personal bestand aus Deutschen , meist Sachsen und Thü¬
ringern . Das Theatro Bittorio Emanuele hatte zurzeit des Unglücks
gerade seine Vorstellungen ausgenommen, und wie man jetzt erfährt ,
sind einige Mitglieder der Staggione glücklich in Neapel gelandet .

Schließlich besaß die Stadt auch einen evangelischen Gottesdienstin deutscher Sprache, den der als gerettet gemeldete Pastor Müllensiefen
wahinahm , und mehrere deutschsprechende Aerzte, so den Prof . Dr .
Weiß, dessen Rettung nach den neuen Meldungen erfolgt sein soll , den
Prof . Dr . Gabbi und Dr . Cammareri . Prof . Dr . Weiß wohnte in der
Via Primo Sxttenrbro . In der gleichen Straße , einer der Haupt¬
straßen der Stadt , die vom Hauptbahnhof nach dem Domplatz führt ,
wohnte auch der deutsche Konsul Eduard Jacob , der in Messina und
überhaupt für Sizilien auch die Eeneralage .itur des Norddeutschen
Lloyd vertrat . Er betrieb am Platze ein lebhaftes Exportgeschäft in
Mesfinaapfelsinen. Durch seine Rettung ist er jetzt bekannt geworden .

Da die Flüchtlinge nach übereinstimmenden Meldungen züm größ¬
ten Teil das Hinterland von Messina ausgesucht haben, mit dem zurzeit
alle telegraphischen Verbindungen unterbrochen find, so ist es ganz aus¬
geschlossen , daß man von ihnen eher etwas erfährt , als aus Messina selbst
nähere Nachrichten vorliegen. Alle telegraphische « Gesuche, die wir mit
der Bitte um Meldung von Einzelheiten nach den beiden, besonders von
Deutschen besuchten Orten Taormina und Syrakus entsandten, sind bis¬
her unbeantwortet geblieben , da die italienische Postverwaltung erklärte ,daß die verfügbaren Leitungen nach dem Osten Siziliens zurzeit noch
sämtlich für Regierungsdepcschcn belegt seien . In Taormina ist nur
ein rein deutsches Hotel , und zwar das Hotel Metropole des aus Leipzig
stammenden Hoteliers Kockel vorhanden, der zugleich auch noch in Ca¬
tania das Hotel Grande de Bretagne und in Syrakus das Hotel Politi
führt . In allen drei Häusern war der deutsche Fremdenverkehr schon
Anfang Dezember ein ziemlich reger, wie Ihr Korrespondent persönlich
festzustellen in der Lage war. Jodes der drei Hotels war auch mit deut¬
schem Personal besetzt.

Einzig aus Catania liegen bisher die Nachrichten vor , daß die dort
hereingebrochenr Sturmflut den deutschen Gästen keinen Schaden zuge-
fügt hat. In Taormina, wo die derrtsche Laikeri« mit der Prinzessin

Das Erdbeben in Süditalien .
# Karlsruhe . 31. Dez . Von der Erdbebenstation Durlach wird

uns gemeldet : Die Bodcnbewegung infolge des Erdbebens in
Kalabrien am Montag , den 28. d. M ., war gleich bei Eintreffen des
ersten Anzeichens (sog. erstes Vorbeben) um 4 Uhr 23 . Min . 50 Sek.
Ereenw . Zeit (mitteleurop . Zeit ist 1 Stunde später ) so stark, in hori¬
zontalem Sinne , 0,2- 6,3 Millimeter , daß das in Ost -West stehende
Pendel , welches die vom Süden kommenden Bewegungen anzergt , nach
wenigen Schwingungen auf die Seite gelegt wurde und den Verlauf
des Bebens dann nicht weiter anzeigen konnte. Eine solch starke Er¬
schütterung des Seismographen durch Fernbeben ist in Durlach noch
nicht beobachtet worden, auch nicht beim Beben in San Franziska .
Das Nord -Süd -Pendel hat den Eintritt des Bebens ebenfalls scharf
zu gleicher Zeit markiert , geriet jedoch sofort in so rasche Schwingungen ,
daß diese mit der gewöhnlichen Lichtstärke nicht photographisch
registriert wurden ; erst als sie kleiner wurden , find sie erkenntlich und
dauerten bis gegen 8 Uhr 30 Ereenw . Zeit . Seit Beginn des Monats
Dezember hat das Ost -West -Pendel täglich vielfach sehr minimale
Bodenbewegungen angezergt, die um die Mitte des Monats sehr
häufig , oft 20 im Tag , wurden ; in den Tagen vor dem kalabrischen
Beben waren diese fast völlig verschwunden .

Angenzengenberichtvom Untergang Mejsinas.
— Rom, 30. Dez . Die Katastrophe in Süditalien ist von unermeß -,

sicher Größe und Furchtbarkeit. Sicherlich ist sie das gewaltigste Natur¬
ereignis der modernen Zeit und stellt selbst die Erdbeben von San
Francisco und Valparaiso, wenigstens an Verlust , von Menschenleben,
weit in den Hintergrund . Dieser wird verschiedentlich zwischen
50 000und150 000Toten « n gegeben . Fast alle Berichte
von Augenzeugen stimmen darüber überein, daß die Flutwelle die mei¬
sten Menschenopfer forderte. Unter hem Wasser in der Straße von Mes¬
sina hat fich, so schien cs , ein maritimer 'Bnlknn geöffnet, der die Flut¬
welle verursachte . Das Meer trat zuerst 300 bis 400 Meter vom
Lande ab, dann kam es plötzlich , 10 Meter hoch , mit furchtbarem Getöse
zurück und begrub die verzweifelt zwischen den stürzenden Häusern auf '
die Straße flüchtenden Menschen.

Eine Dame, die sich nach Palermo flüchtete , schildert diesen Mo¬
ment folgendermaßen: « Wir lagen alle im Bette und schliefen ; da be- '

gannen plötzlich die Betten zu wiegen , die Wände zu schwanken , Fen¬
sterscheiben zersprangen und Möbel stürzten um . Ich sprang im Hemd
aus dem Zimmer . Einer meiner Brüder trug mich die Treppe hinab
und riß mich hinter sich her . Auf der Straße hinter uns stürzte das
Haus ein ; Donnergepolter dröhnte unter uns in der schwankenden Erde.Ueberall stürzten Häuser mst lautem Krachen zusammen. Es . war eine
höllische Szene . Plötzlich gab es eine furchtbare Detonation ; die Gas -
iverke waren explodiert . Dann wurde alles um uns dunkel. „Terre -
moto ! Terremotv !" schrien die Menschen, die gleich uns wie wähnsinnig
durch die Straßen nach dem Hafen liefen. „Die Welt geht unter !"
schrien andere.

„ Wir liefen , während der kalte Regen auf unsere fast nackten Körper ,
herabprasselte wir stolperten über Trümmerhaufen , über Verwundete
oder Tote . Meine Brüder rissen mich wieder auf . Nur fort,

' immer
fort ! Dann plötzlich , näher am Hasen , wurden die Straßen schlüpfrig.
Wir sanken oft bis an die knie in den Schlamm, den die furchtbare Flut¬
welle . die glücklicherweise bereits zurückgetrekn war , hinterlaffen hatte .
Ich konnte nicht mehr ; ich wurde ohnmächtig . Wie ich auf das Schiff
kam , das mich nach Palermo brachte , weiß ich nicht mehr. Mein Gott ,
was für eine Nacht , was für eine furchtbare Nacht !"

Auch in Catania kommen sortwährercd Schiffe mit Flüchtlingen arr,die sich alle in jammervollemZustande befinden , die Frauen fiebernd und
ln dürftige Decken gehüllt . Sie sind geistig gelähmt und geben auf Fra¬
gen keine Antwort, sondern murmeln nur immer die Namen ihrer unter
den Trümmern zurllckgelassenen Angehörigen . Der englische Konsul

Luise und dem Prinzen Oskar im vorigen Frühjahr vier '
Wochen hindurch

im Hotel Time« logierte , kommt dieses und das Grand Hotel San Do -
nienico in betracht . Aetnabesteigungen , die von Sizilirnreisenden von
dem bei Calania liegenden Nicolosi ausgesührt werden , waren , wie
man uns aus,Catania telegraphiert, zurzeit der Erdbebenkatastrophe nicht
im Gange, da die dazu ununigänglich notwendigen ' Führer bei dem
alpinen Charakter des Aetna von Ende November ab für solche

'Bestei¬
gungen nicht mehr zu haben sind. Interessant ist die gleichzeitig einge¬
langte Meldung, daß die furchtbaren , Messina zerstörenden Erdstöße in
allen Actnaorten, deren es bekanntlich ein paar Hundert gibt, zum Teil
sogar in sehr verhängnisvoller Weise bemerkt worden sind . Piedimonte
Etneo , das an der Aetnarundbahn gelegen ist und an dem Unglücksmor- '
gen halb zerstört worden sein soll , war ein beliebter Ausslugspunkt der '
in Taormina lebenden Fremden.

(Neue Meldungen.)
— Berlin , 31 . Dez . Aus Neapel ist folgendes Telegramm einge¬

troffen : Der deutsche Konsul Jakob aus Messina ist mit Familie gerettet .
Die beiden Tochter sind heute morgen auf dem Llohddampfer „ Terapia "
aus Messina hier eingetroffen , ferner Fräulein Gauwerke, die Familie
Duden, die Familie des Pastors Müllensisen , die Erzieherin Behrend ,
Herr Strinemann aus Wagenberg , Herr Karl Müller aus Rottweiler ,
Herr Hans Schneider aus Nürnberg, Herr Sternickel aus Groß - Strelitz ,
Herr Geyer aus Stuttgart , Herr Emil Zeller aus Mühlhausen . Die
Frau des PastorsMüÜenfifen ist lebensgefährlich verletzt . Von ihren
Kinder« ist eines tot. Alle anderen find unversehrt.

Nach Aussage des Augenzeugen Duden wurden auf einem anderen
Schiffe gerettet: die Familie Trögler, die Herren Richen , Zeise und Vo¬
gelfang. Das Schicksal weiterer 15 Koloniemrtglieder ist noch nicht fest¬
stellbar.

= Bingen, 31 . Dez . (Tel.) Von der hier wohnhaften Fa¬
milie des Weinkommissionärs Reen sind in Messina zwei Töchter,
von denm die eine dort verheiratet und die andere zu Besuch
war , sowie ein im Geschäft der ersteren tätiger Sohn und zwei
Kinder derselbm «mgekommen. Der Schwiegersohn wurde schw^
verletzt . ,



Vene 2
Gastoa wurde an Bord eines englischen Schiffes nach Palermo geschafft.
Ihm find beide Beine zerschmettert worden. Die Familie des Konsuls
liegt unter dem Schutt begraben.

Ueberlebende versichern, datz sehr viel « nnr deswegen umgskom -
« e« sind, weil sie von Fliehenden in Brand und Schutt hineingestohen
wurden. Denn niemand dachte an das Heil des Nächsten . Zeder
wollte nur sich retten. Die Feuerwehrleute, die Soldaten der Marine
und des Landheeres, die bei den ersten Rettungsardeiten helfen
konnten , waren dieser Uebermacht der Elemente nicht gewachsen. Der
Polizeidirektor, der persönlich das Rettungswerk leiten wollte, wurde
das Opfer der Katastrophe. Auch seine Söhne sind zerschmettert und
verstümmelt worden . Der Deputierte Fulci wurde im Schlafe von
dem Erdbeben überrascht. Noch im . Bette liegend, sank er in die
Tiefe Sein Bruder und einige Hausbediente machten sich daran,den Verschütteten auszugraben, aber sie fanden nichts mehr als eine
entstellte Leiche.

Die von der Katastrophe verschont geblieben sind, sterbe» jetzt
Hungers, leiden jetzt unter der Wirkung des kalten Winterregens.Sie strömen den Wegen zu, auf denen sie die Sicherheit zu erreichen
hoffen . Aber die Erde bebt immer noch.

Aus Palermo ist ein Zisternenschiss mit Trinkwasser abgegangenBereits macht sich ein durchdringender Leichengeruch bemerkbar . Dazu
hört man noch immer das Stöhnen und Wimmern der lebendig Be¬
grabenen . Das Meer hat sich inzwischen beruhigt. Von allen Seitenkommen Hilfsschifse.

Zur Bergung der Leichen ist allein für Messina ein Armeekorpsnotwendig. Der Versuch, zu dem unter den Ruinen seiner Villaliegenden Kommandanten der Torpedoflottille Passino zu dringen,ist gescheitert. Auch General Colli ist verschüttet und tot . Die Garni¬
son ist auf ein paar Dutzend Soldaten zusammengeschrumpft .

* * •
hd Neapel , 31 . Dez . (TA .) General Cosato hat in Mcs-

stna insgesamt 30 Individuen wegen Plünderung standrechtlicherschlkßeu lassen . Nachdem keine Erdstöße mehr stattfinden , be¬ginnt sich auch die Aufregung -der Bevölkerung zu legen . '
dd Rom , 31 . Dez . (Tel . ) Ter Postminister erhielt Laserste direkte Telegramm aus Messina . Die Verbindung ist durchzwei in einem Eiseubahnwagcn aufgestellte Apparate ermöglicht .Die Apparate find mit der unversehrt geölieöenn Landlinie ver¬bunden , ‘

_ . JnCalabrie ».
f= Reggio , 31 . Dez . (Tel . ) Längs der ganzen Küste vonReggio bis Lazzaro herrscht grauenhafte Verwüstung , weil vonden vielen kleinen Bauernhäusern nicht eine Spur zurückgebliebenist. Die Trümmer wurden vom Meere mit fortgcriflen . Aus -

gedehnte Orangrahaine sind vernichtet . Die Meereswogen über¬
schwemmten die Felder auf Hunderte von Metern landeinwärts .Die Straße von Lazzaro nach Reggio ist gefüllt von zahlreichenTruppen und Ueberlebenden .

--- Reggio di Calabria , 31 . Dez . (Tel . ) Der König sprach
zahlreichen Verwundete « , die an der Straße lagerten , Trost zuund fuhr dann im Boot die Küste entlang , um von hier aus den
Schaden zu übersehen .

Die Bäckereien haben ihre Tätigkeit wieder aufge »ommen ;die Geschäfte, welche Lebensmittel verkaufen , werden bewacht, mu
Plünderungen zu verhüten .

Die zu längeren Strafen verurteilten Gefangenen wurden
auf den Dampfer „Napolis " eingeliefert , die übrigen zu ihren
Familien verbracht .

Es wird damit angefangen , die Leichen zu beerdigen und
die nötige Desinfektion vorzunehmen .

fick Rom, 31. Dez . In Reggio herrschen entsetzliche Szenen . Bis
gestern mittag 4 Uhr, wo der König eint âf , war keine Hilfe zurStelle . Die Ueberlebenden erkämpfen sich mit dem Revolver in der
Hand die Lebensmittel. 60 Waggons mit Kohle und Brennmaterial ,die auf dem Bahnhof standen , wurden von den frierenden Leuten im
Sturm genommen. Der Deputierte Valentini ist tot, ein anderer
Deputierter schwer verwundet. Die Straße von Lazzaro nach Reggio
ist vom Meer Lberspült , das unzählige Leichen anschwemmt , die sich an
der Bahnlinie anhäufen.

t— Reggio di Calabria, 31 . Dez. Bei Pellaro wurde eine Brücke
fortgerissen und vom Meer eine weite Strecke längs der Bahn mitge¬
führt. Jenseits der Meerenge steht man über Messina noch 5 unge¬
heure RauchsSulen aufsteigen, die die Luft verfinstern .

Längs der Eisenbahn arbeitet man an der Wiederherstellungder
Telegraphenoerbindung. Ein Gang am Meer entlang führt den
Wanderer an Hunderten von »ubegrabenen Leichen vorbei, die in ent¬
setzlichen Stellungen daliegen . Ihre zerschmetterten Körper und ihre
entstellten Gesichter geben einen grauenhaften Anblick.Die Hilfstrupprn arbeiten mir unglaublicher Aufopferung . Es
fehlt am Nötigsten und Hilferufe ertönen aus den Kellern. Die vor¬
handene ärztliche Hilfe ist bei weitem nicht ausreichend. Der Vorüber¬
gehende wird von den Ueberlebenden mit den Rufen umringt : „ Wir
haben Hunger , helfen Sie unsl "

Allenthalben auf den Feldern herrscht gräßlicher Verwesungsgeruch.General Mazzitelli ist heute nacht hier angetommen. Er hat die letzten17 Lilometer von Bari zu Fuß zurückgelegt . Aus Catanzaro ist ein
HilfskorpS von ISO Freiwilligen eingetroffen. Die Retter muffen sichvor der Wut der hungernden Hunde in acht nehmen.

Erdstöße , die gestern erfolgten, riefen unter der überlebenden
Bevölkerung eine große Panik hervor . Pellaro und San Giorgio sind
ganz zerstört. In San Giorgio sind etwa 100 Tote begrab -n, aber
»och viele find unbeerdigt.
Ei « Augenzeuge über die Katastrophe in Reggio .

= Mailand , 30 . Dez. Der „Sccolo “ veröffentlicht folgendeSchilderung der Katastrophe von Reggio, die ein Journalist an die
Palermitaner Zeitung „Prä "

gesandt hat :
Um 5V» Uhr morgens wurde ich durch eine starke Erschütterunggeweckt und au» dem Bett geschleudert. — Ich flüchtete mich unter eineTüre, als auch schon das Dach einstürzte und der Fußboden barst. Sofiel ich aus dem zweiten in das erste Stockwerk und blieb dort einigeZett bewußtlvs liegen. Als ich wieder zu mir kam, griff ich naciimeiner Stirn und zog meine Hand blutüberströmt zurück . Ich wollteschreien, konnte aber nicht, da meine Kehle voll erstickenden Staubeswar. Endlich vermochte ich mich zu befreien. Meine Rufe fandenaber kein Gehör . Draußen herrschte die Berzweislung und das Todes¬

schweigen . Endlich schassten drei Freunde, die im Erdgeschoß wohnten,ein« Leiter herbei , und so befand ich mich auf der Straße.Ein fürchterliches Schauspiel bot sich mir da : Die ganze Stadtschien in Ruinenhaufen verwandelt. Wie wahnsinnig eilten dieUeberlebenden durch die öden Gaffen . Zuerst traf ich einen Musik -
profeffor cher seine alte Mutter auf den Schultern trug und seine Frauan der Hand führte . Da erfolgte ein neuer Erdstoß , der neue Ein¬stürze bewirkte . Ich fiel zur Erde , erhob mich dann wieder, und wiewahnsinnig rannte ich nach dem Hauptplatz . Dort erst dachte ichdaran, daß ich nur Unterkleider am Leib hatte, als ich alle anderenin gleichem Kostüm bemerkte . Indes war es hell geworden , undimmer krasser ward der unendliche Jammer offenbar. Das Waisen¬haus war eingeftürzt und hatte alle seine Insassen unter den Trüm¬mer« begraben . Aus einem eleganten Palast ertönten herzzer¬reißende Hilferufe — das Telegraphrnamt drohte jeden Augenblickeinzustürzen . Alle Viertelstunden erfolgten neue Erdstöße von jckau-Jigem unterirdischem Brülle» begleitet,

' ' ,

ffttfrtfrttg Presse .
Ein Zollwächter forderte mich aus, ihn bei der Befreiung eine;

Mannes aus den Trümmern zu unterstützen . Wir arbeiteten eine
Zeitlang zusammen , als die Mauer einstürzte und wir den armen
Menschen seinem Schicksale überlaffen mußten , um nicht selbst ver
schüttet zu werden . Schreckliche Episoden prägten sich meinem Ge
dächtnis ein. Kinder , die nach ihren Müttern, Väter, die nach ihre
Kindern riefen, Männer, die mit aller Kraft ihre Frauen aus de.
Trümmern hervorzuziehen suchten und dazu nicht im stände waren '
Jammerrufe ertönten von allen Seiten . Ein Freund von mir be
gegnete mir, in ein großes Leinentuch eingehüllt. Ich sprach ihn an
er antwortete mir nicht, sondern sah mich nur mit starren Blicken an
er war wahnsinnig geworden . Da erfolgte wieder ein Erdstoß, um
was von der Kirche Santa Lucia noch stand, stürzte vollständig ein
Auch der Hafen war völlig zerstört» und die ganze Stadt dem Boden
gleichgemacht. So floh ich aus dem Lande des Schreckens auf ein
Schiff, wo ich mich nach angstvollen Stunden wieder sicher fühlte.

Der Gendarmerieposten von Gerace nächst der versunkenen Stadl
Reggio meldet: Die wenigen Personen, die sich zu uns gerettet haben,
sind kaum vernehmungsfähig. Sowie sie zu erzählen begannen, verfielen
sie in Weinkrämpfe. Nur einer, ein Kaufmannsgehülse aus der Bia
Plutina , welcher zu seinem Heike gerade vor der Stadt Reggio be¬
schäftigt gewesen , konnte angeben, seine letzte Erinnerung gelte dem
Turme der Reggioer Kalh :drale, den er inmitten der Sturmflut noch
einen kurzen Augenblick hervorragen sah , dann stürzte auch er. Von
weit mehr als zehntausenden aufgepeitschten Secungeheuern glaubst e;
sich auf seiner wilden Flucht verfolgt. Aber grauenhafter als jener be¬
täubende Lärm , den ab urw zu einzelne Detonationen von unbeschreib¬
licher Gewalt unterbrochen, war die nun folgende beängstigende Stille .-
Zu unterscheiden vermochte das Auge des Rückblickenden nichts . Grauer
Istbel deckte ringsum die Ebene, aber weiter vom Ufer zeigte das Meer
seine gewöhnliche Färbung , so daß man glauben konnte, das eben schau¬dernd Mistrlebte sei nur wüster Traum gewesen .

Beileidskundgebungen und Hilfeleistung .
Ol . Bcrli «, 31 . Dez . (Prwattel . ) Wie aus bester Quelle

verlautet , hat Kaiser Wilhelm aus seiner Privatschatulle für die
Verunglückten in Italien den Betrag von 6000 Mark gespendet .

= Berlin , 30. Dez . In der heutigen Stadtverordnetensttzungge¬
dachte der Vorsteher in herzlichen Worten der bei dem Unglück in Ca -
labrien und Sizilien Betroffenen. — Namens der Stadt Berlinsandte
Oberbürgermeister Kirschner an den Sindaco von Messina ein längeres
herzliches Beileidstelegramm.

t= Berlin , 31 . Dez . (Tel .) Der Magistrat bewilligte50 000 Jl für die Opfer der Erdbebenkatastrophe.
stcl Berlin , 30 . Tez. (Tel . ) Der Präsident des Reichstages, Graf

Stolberg , hat dem Präsidenten der italienischen Deputiertenkammerdas Beileid der deutschen Volksvertretung zu der Erdbeben -Katastrophein Süd-Italien ausgesprochen .
— Hamburg, 30 . Dez . (Tel .) Zum Zwecke frachtfreier Besolde»

rung von Liebesgaben aus Deutschland an die überlebende Bevölke¬
rung der zerstörten Städte in Sizilien und Calabrien entsendet die
„Hamburg -Amerika -Linie" den am 5. Jan . von Hamburg abgehenden
Dampfer „Jlyria " nach einem sizilianijchen Hafen. Zur frachtfreien
Beförderung für diesen Dampfer bestimmte Liebesgaben müssen um¬
gehend unter der Adresse : „Speditionsabteilung der Hamburg-
Amerika -Linie in Hamburg, Freihafen-Kaiser Wilhelmshasen" abge¬
sandt werden.

soll. Mannheim, 31 . Dez . (Privattel . ) Der Oberbürgermeister
gab in der gestrigen Stadtratssttzungvor Eintritt in die Tagesordnung
dem warmen Mitgefühl für die durch die Erdbebenkatastrophe in
Italien in so ungeheurer Zahl schwer betroffenen Opfer Ausdruck und
gab zu erwägen, ob und in welcher Weife sich die Stadt Mannheim
bei der Hilfeleistung für die vom Unglück Heimgesuchten betätigen
wollte . Der Stadtrat beschloß, im Prinzip sich bei der Hilfsaktion be¬
teiligen zu wollen. Wegen Bestimmung der Form der Beteiligung soll
alsbald mit den anderen badischen Städteordnungsstädten ins Be¬
nehmen getreten werden.

— Wien , 31 . Dez . (Tel .) Nach einer hiesigen Meldung
hat Kaiser Franz Jvscf für die Linderung der Not in Süditalien
den Betrag von 50 000 Kronen gespendet .

— Wien, 30 . Dez. (Tel .) Bürgermeister Dr . Lueger beantragte
beim Stmttrat zur Linderung der Not der von der Erdbebenkatastrophe
auf Sizilien Betroffenen 20 000 Lire seitens der Gemeinde Wien zu
spenden.

■= Rom , 31 . Dez . Der Papst sagte den auf 4 . Januar an -
gesetzten Empfang des römischen Adels ab und ordnete feierliche
Traüergottcsdienste in der stxtinischen Kapelle an .

--- Rom , 31 . Tez . (Tel . ) Der Militärattache bei der dcut -
scheu Botschaft ist nach Süditalien abgcreist .

Telegramme der -.Badischen Presse ".
München , 31 . Dez . Anläßlich des Neujahrsfestes hat der

Prinzregent eine große Reihe von Ordensauszeichnungen verliehen,
u. a. den Michaelsorden 3. Klasse dem bayerischen Konsul in Karls¬
ruhe , Herrn,Leichtlin.

tod Wien , 31 . Dez . Rach hierher gelangten Meldungen be¬
ginnt nun auch Rumänien zu rüsten . Den Kammern ging eine
Vorlage über die Aufstellung fünf neuer Artillerie -Regimenter zu .

,= Belgrad , 31 . Dez . Der Kricgsministcr Hat feine Demis¬
sion eingercicht , die vock Könige angenommen wurde .

-= , Konstantinopel, 31 . Dez . Blättermeldungen zufolge haben
350 Beamte der Zivilliste gestern einen Streik begonnen. Sie beab¬
sichtigen, heute vor der Pforte uud dem Kammergebäude Kundgeb¬
ungen zu veranstalten.

de. London, 30 . Dez . Heute wurden die ersten Pläne für di -
nächstjährigen Manöver des englischen Heeres veröffentlicht. Danach
werden an den Manövern 1909, die in Wiltjhire stattfinden werden
über 50 000 Mann Infanterie und Kavallerie der regulären Truppen
teilnehmen.

--- Newyork, 30 . Dez. In dem Bestechungsprozeß in San Fran¬
cisco erhielt Ruef 14 Jahre Gefängnis.

Der Kaiser und die Armee.
Mp . Berlin . 31. Dez. MU starker Spannung sieht man in mili¬

tärischen Kreisen der Aussprache entgegen, die nach alljährlicher Ge¬
pflogenheit der Kaiser am Neujahrstage mtt den kommandierenden
Generäle« abhalten wird. Gewisse , aus Potsdam berichtete An¬
zeichen — die verstandlicherweife allerdings nicht weiter nachzuprüfen
sind — beuten darauf hin, als ob politische Anllänge dabei weniger
als sonst ausgeschaltet bleiben dürften . Bestimmt werden auch die
Leistungen der am Kaisrrmanövrr in den Reichslanden beteiligten
Truppen nochmals durch den Monarchen besprochen werden . Hebe !'
die strategischen und taktischen Manöver-Maßnahmen der Führer
liegt eine abschließende Kritik des Kaisers (zugleich eine Ueberfichr
der Kriegslage, der eingegangenen Meldungen und erlassenen Be¬
fehle) bereits gedruckt vor. Ebenso wird am 1. Januar die endgültige
Ankündigung darüber ergehen , welche Truppenteile imHerbst
1009 vor dem obersten Kriegsherrn üben sollen. Den
mit den Kontingentsherren von Bayern, Württemberg und Baden ge¬
pflogenen Verhandlungen und persönlichen Absprachen zufolge werden
das 14 . (badische ) Armeekorps unter General der Infanterie
Freiherrn von Hoiningen gen . Hurne gegen das 13 . (württem -
bergischc ) Armeekorps unter dem General der Kavallerie
Albrecht Herzog von Württemberg» voraussichtlich in der Gegend von
Mosbach und Gundelsheim, am unteren Neckar, östlich von Heidel¬
berg , in der zweiten Septemberwoche ihre friedlichen Schlachten
schlagen . Das . nur .zwei Divisionen starke. 13. Korps wird durch di«2. bayerische Division (au» Augsburg und Ulm) verstärkt.

Älfiendblatt . Donnerstag de« 31. Dez. 190& Nr 6öS
2e » verehrt. Adounenten der Stadls

ageuturen znr Nachricht, daß morgenfrüh eine Renjahrs . Rnmmer der „Bad . Presse "
erscheint und an de» betreffenden rtutzgabestellenabzuholen »ft.

Echiffs-Nachrichten des Norddeutsche « Lloyd .
23 Bremen, 31 . Dez . Angekommen am 29 . : „Prinzregent Luit¬

pold " 10 Uhr nachm, in Genua, „Erefeld" vorm , in Bahia , am 30 . :
„Oldenburg" 3 Uhr vorm, in Bremerhaven, „Kleist" 12 Uhr vormin Bremerhaven, „Schlesien " 8 Uhr vorm , in Rotterdam, „Coblenz "
4 Uhr vorm , in Lissabon , „Prinz Eitel Friedrich " in Hongkong , „Eku-tari" in Konstantinopel. Abgegangen am 20. : „Halle" 6 Ahr nachmvon Oporto, „Aachen" von Bahia, am 30 . : „Würzburg " 11 Uhr vorm ,von Antwerpen.

Wetterbericht des Zrntralbur . für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 31. Dezember 1908 .

Bei Island ist eine tiefe nud weit nach Süden hin ausgebreitete
Depression erschienen. Der hohe Druck hat noch weiter zugenommen ,doch hat er sich auf Nordwestrußland verlegt. Ueber Unteritalienliegt noch eine Depression, ' das am Vortag noch ziemlich beträchtliche.
Luftdruckgefälle über Mitteleuropa nach Süden hin ist aber ganz ge¬ring geworden . Im Binnenland hat der Frost meist noch zugenom¬men : (die niedrigste Morgentemperatur meldet Metz mit —18 Grad ) ,stellenweise fällt etwas Schnee . Die nordwestliche Depression wird
sich voraussichtlich langsam geltend machen,' es ist deshalb trübesWetter mit etwas Schnee und allmählicher Zunahme der Tempera¬turen zu erwarten.

Dezember
30. Nachts 9 ' U.
31. Mrgs . 7“* U.
31, Mitt . II.

759 9
764 4
766,0

Lyrrin»
nr c«

- 10 .3
— 10.41
—8.7

nO|Oi.
zeucht,

1 .8
1 .7
1 .9

hi gsroj.

88
86
83 NNO

NO j
Höchste Temperatur am 30. Dez. —7,2 ; niederste in der darauf

folgenden Nacht — 12,0.
Schneehöhe am 31 . Dez. 7 6 früh fc

Win,

NO

Himmel

Wölkst
Hvchncbe

dnnslig

Lurneiuachrlihiru „«« oem vnoei « vom 31. Tez . 3 llor . vor,». :
Lugano wolkenlos 4 °, Biarritz bedeckt 4 , Nizza wolkenlos 1 ". Triest
Borastnrm , bedöckt — 1“, Florenz wolkenlos 3 , Rom wolkenlos 4 J,Eaglian bedeckt 8 °. Brindisi bedeckt 7 .

MrmBttiU m fiiitlps
. Bekannte gute Lage für Wintersport u. -Kure». Großes Uebungs-reld u. Lprunghatte direkt beim Holet. Elektr . Licht u . Zentralheiz¬ung >n allen Räumen . Telef . 13 ,Bühl B .j

Ei Bon der Hundseck, 31 . Dez . (Tel .) Das Wetter ist sehr-
schön . Ter Hochstand des Barometers läßt Aussicht auf weiteres
gutes und klares Wetter hoffen . Es ist windstill ; 20 em Schnee.Die Ski - und Rodelbahn ist gut, , ebenso für Fußgänger .

Pergnttgungs - und Dereins -An ^eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erjeheu.^

„ Freitag den 1. Januar :Apollotheater« 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Baiernverein. 7 Uhr Weihnachtsfeier im PalmeNMkrien.Ev. Arbeiterverein. 3 und 8 Uhr Weihnachtsfeier im Köllenberger.Festhalle. 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
a?rtrhrffflähnf ®ie Ungarische «apelle spielt von 12 —2 Nh ,
Qiiiviiu/viJUl m der Nvetnstuve , avends 8 Uhr UN Garteusaal«ußbaütlub Phönix. 2ys Uhr Wettspiel. 4 Uhr an Umerhllg . i. Klubhaus.
Mannergesangverein. 11 Uhr Frühschoppen mir .Musik im Loht!.I .K.AmateurschwimmklubNeptun . 5 Uhr Weihnachtsfeier. Nowack, u .S.Liederhalle. 8ys Uhr Neujahrsfeier im Löwenrachen. -
Nuderverein Sturmvogel . 3ya Uhr Gratulationscour im Bootshaus .Schwimmverein Pose.von . 4 Uhr Weihnachtsfeier. Festhalle, Duttach.Zitherkluü. 4 Uhr Weihnachtsfeier im Cafg Nowak , oberer Saal .

A Welt -Kinematograph , Karlsruhe i. B., Kaiferstratze 183. Einin jeder Hinsicht erstklassiges Programm bietet der Welt -Kinemaro-
graph Kaiserstratze 133 vom 31 . Dezember bis 6 . Januar 1909 seinen
Besuchern . Vor allem sind es die beiden Dramen „Prometheus " und
„Das gestohlene Dokument ", . eien packende Szenen den Beschauer bis
zum Schluß in Spannung halten. Nicht minder interessant sind auchdie Naturaufnahmen „Stadtbilder von Straßburg" und „Flußpferd¬
jagd auf den Seen von Zentralafrika", letzteres ein Bild , bas jederWaidmann anfehen sollte . Auch der Humor 'ommt nicht zu kurz .
Dafür sorgen eine Reihe köstlicher Bilder , von welchen das Angler-
Idyll „Still ! zetzt beißt einer an" oestnders erwähnt sei. Während
„Banjo-Solo ", ein originelles Tonbild, das Programm vervollständigt.
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Am Zilvester -Abenö.-
Von B . Herw i .

(Nachdruck verboten .)
Die Werhnachtsfeiertage hatte Professor Otto Ranzow noch in

& ostpreußischen Heimat verlebt , bei freunden, dre er dort >e.oft rn
reicher Zahl besaß . ^

Er hatte diesmal keine Ferienreise unternehmen wollen , -- elbst
■as Theater hatte ihn nicht locken können, trotzdem ein Stuck ,eines
ieblinasdichters Grillparzer zur Aufführung gelangte . Sappho .'

„Wie ein Mensch sich doch verändern kann !" sagten die Freunde .
Wie hatte Ranzow früher fürs Dramatische im großen Stil ge¬

schwärmt ; denkt ihr noch an die berühmten Lejekränzchen , in denen er
der bejubelte Carlos , der vielgepriesene Mortimer , der vergötterte
Pbaon war und Leander !"

Das Lesekränzchen war damals eine Sensation in der Univer¬
sitätsstadt gewesen . An die modernen Dichter, speziell an Ibsen ,
hatte sich dabei die kleine dramatische Gemeinde nicht herangemacht ,
trotzdem Thea Wagen , das begabte Töchterchen des Schuldirektors ,
sehr dafür plädierte , für die gruseligen „Gespenster" , die bedeutsame
„Wildente ", ganz besonders aber für die, das Wunderbare erhosfende
^Nora ".

Das hübsche , gescheite Mädchen las nämlich ganz besonders gut ,
konnte sich mit großem Geschick in die jeweilige Aufgabe vertiefen .
Angeborenes Talent einte sich mit angelerntem Verständnis . Thea
war Ranzows Julia , seine Sappho , seine Maria ; man wußte längst,
daß beide sich für einander interessierten , man fand eine Ehe äußerst
passend, — da plötzlich trat eine Entfremdung ein . Die nach Ruhm
Lechzende hatte den Widerstand der Eltern gegen ihr Begehren , sich
zur Schauspielerin auszubilden , besiegt ; auch Ottos dringende ,
mahnende Stimme war ungehört verhallt .

Das war kein Werben mehr, das war ein gewaltiges Ringen um
ihre Liebe, um ihren Besitz gewesen . Zn den überzeugendsten Worten
warnte er vor dem Schritt und beschwor sie , nicht aus dem Kreis zu
treten , für den sie geschaffen , in dem sie unendliches Glück zu spenden
vermochte .

Furchtbar ernst, totenbleich hatte sie es ihm gestanden und ihre
Hände aus den seinen befreit '

„Lassen Sie mich , Professor Ranzow , ich mutz meinen Weg gehen,
ich kann mich nicht in kleinliche Verhältnisie fügen ; sie haben mich
im eigenen Elternhause oft angewidert , verspotten Sie meine Sehn¬
sucht nicht, ich mutz die Arme ausbreiten . . . weit . . weit in hohe
Regionen , ich mutz die Flügel regen können . . . hinaus ins Weite , in
die Ferne . Ich lechze nach Ruhm , ich weiß, er ist schwer zu erringen ;
aber ich will ihn erringen . Mein Sinn steht nicht nach Myrthe , er
steht nach Lorbeer . Und wenn auch Sappho tausendmal sagt :

„Kalt , duftlos drücket er das Haupt ,Dem er Ersatz versprach für manche Opfer —"
ich will ihm jedes Opfer bringen . Vielleicht ist 's in diesem Moment
schon das größte , datz ich Ihre Liebe zurückweisen mutz ! " —

„Eie ist überspannt, " höhnten die Einen : „sie hat viel zur Theater¬
prinzessin," spöttelten die Anderen . „Sie wird auf dem glgtten Wege
ausgleiten , sie ist zu leidenschaftlich."

„Das wird sie nicht!" versicherte dann zuversichtlich der Professor ;
„davor wird ihre vornehme Natur sie bewahren .

"
- Jahre waren seitdem vergangen . Er hatte von ihrenStudien , von den ersten Anfängen gehört ; er hatte ihr auch wieder ins

Auge gesehen , als sie zum Begräbnis der Mutter nach Hause ge¬kommen war — im Herzen hatte er sie nie vergessen .
Diese Erinnerung hatte ihn gefeit gegen Versuchungen aller Art

und hatte ihn , wie die Freunde meinten , sogar weiberscheu gemachtDabei wollten sie ihn so gern glücklich sehen ; es fehlte nicht an Zu¬reden und Neckereien . Jetzt beim Beginn der Ferien wurden aller »
Hand Pläne gemacht, wie die Freunde ihn dahin bringen könnten , in
dieser Beziehung eine kleine Forschungsreise in Nähe oder Ferne zuunternehmen .

„Wir brauchen so nötig eine junge , fesche Frau Professorin, "
meinten sie ; „unser Lesekränzchen schläft ein, und im Liebhabertheate .
ist

's schon gar öde, Mensch ! Sie sind bald aus dem Schneider , dann
ists zu spät."

Er kehrte sich nicht daran , sondern lächelte dazu ; vom Reisenwollte er erst recht nichts wissen , besonders jetzt im Winter und nichtin der kurzen Ferienzeit .
Das fröhliche Fest war vorübergegangen , auch die letzte Woche im

Jahre neigte sich ihrem Ende zu ; sie hatte viele einsame Stunden ge¬
bracht, an die er gar nicht gewöhnt war in seinem arbeitsvollen
Leben . Eine ernsthafte Einkehr in sich selbst , ein Ordnen alter Sachen,ja selbst ein Aufräumen in seinen Gefühlen . Er wollte einmal aus
den Grund der Seele kommen, ob da noch immer das Andenken an die
Jugendgeliebte fest satz und manchen anderen Eindruck verwischt hatte .

.Er lobte sich selbst, datz er jetzt am Schluffe des zu Ende gehenden
Jahres dieses Fest der heiligen Ordnung veranstaltete . Segensreich
freilich konnte er diese Himmelstochter nicht nennen , da fle einen er¬
neuten Aufruhr seiner lang gestorben gewähnten Gefühle brachte,neue Unruhe , neue Verwirrung . Um alledem zu entfliehen , wollte er
unter Menschen gehen, möglichst wenig Bekannte suchen.

Es war am vorletzten Abend des zu Ende gehenden Jahres . $ er
Eesellschaftstrubel war auf der Höhe ; auch solche Schulden tilgt ma >.
noch gern, bevor der neue Zeitabschnitt kommt mit neuen Verpflicy
tungen.

Neidlos ging Otto bei den erleuchteten Fenstern vorbei . Er war
längst dafür bekannt, nur Absagen für solche Feste zu haben ; selbst in
den töchterreichen Häusern der Stadt wußte man , datz er auch an
diesen Paradiesen geschloffenen Auges vorüber — liefe.

Nun faß er einsam im Cafe, eine große Anzahl Zeitungen vor
sich . Hauptstädtische interessierten ihn vornehmlich . In vielen ersten
Blättern war er bereits mit seinen klugen Artikeln vertreten gewesen;
auch jetzt suchte er wieder danach.

„Ueber Neujahrsgebräuche bei wilden Völkerstämmen" hatte die
lleberschrist seiner letzten Einsendung gelautet ; heute oder morgen
mutzte das Manuskript veröffentlicht werden . Es stand manches In¬
teressante darin , so z . B . wie auf einer Südsee-Jnsel die schwarzen
Jünglinge gerade diese Zeit benutzen, um sich aus befteundeter Hütte
das dunkle, schurzbekleidete Mägdelein zu stehlen und so lange auf
dressierten wilden Hunden herum zu reiten , bis der Morgen des neuen

Jahres angebrochen war . . . er suchte und suchte und fand den Ar¬
tikel nicht. . . .

Da fiel sein Auge auf die Dergnugungsanzergen , auf das
Theaterrepertoire der ersten Woche im neuen Jahre .

Potztausend . . . wie regte es sich im Kunstleben ! Opernhaus
. . . Deutsches Theater , in der Musik . . . im Schauspiel ! Da —
Nora von Ibsen . Plötzlich zitterte seine Hand , starrer wurde sern
Auge, täuschte er sich . . . dort stand es mit dicken, gesperrten Leitern :
Nora . . . Thea Wagen , gls Gast.

Wann , wann sollte es sein ?.
Er sah nach dem Datum . -
Am 31. Dezember. — also morgen, morgen abend !
Ein heißes Sehnen bemächtigte sich seiner . . . rn wenigen

Stunden konnte er sie sehen , sie bewundern und klarstellen, ob sie eine
würdige Priesterin der Kunst geworden, oder ob sie einem Irrwahn
^u Liebe ein häusliches Glück aufgegeben hatte . Einem Impulse fol¬
gend , stand er auf ; sein ganzes Wesen war erfüllt von dem einen
Gedanken, der keinen anderen aufkommen ließ . . . fort von hier , so
schnell wie möglich zu ihr . . . niemand soll davon wissen ; seine stille
Ferienfreude soll es sein , der würdige Anfang eines neuen Jahres ;
in wenigen Stunden konnte er fahren . Wie gut , daß er jüngst , einen,
eingefleischten Junggesellen ähnlich, alles geordnet hatte . . . schnell
kehrte er in sein einsames Heim zurück . . . keine Verwunderung ließ
er aufkommen, datz er so plötzlich seinen Koffer verlangte . In lürze -
ster Frist war alles geschehen und Professor Otto Ranzow zog der
Hauptstadt entgegen, die diesmal einen so unschätzbaren Magnet für
ihn auswies .

Da liegt die Riesenstadt in winterlichem Morgendunkel vor ihm ,— mit den gewaltigen Bauten , den imposanten Zeichen der Industrie ,
den Reihen von Palästen , den grandiosen Verkehrsmitteln . Da pocht
schon die Ader des Verkehrs, um in Mitte der Weltstadt zum be¬
täubenden , tosenden Rauschen zu werden, da fährt er durch den ver¬
schneiten Park , vorbei an dem Hasten und Treiben der Leute, die
schon in früher Morgenstunde auf den Beinen . —

Der letzte Tag im Jahr ist angebrochen, der Schlußstein , der den
letzten Zeitabschnitt in die tiefe Schlucht der Vergangenheit hinab¬rollt . der so viel Unerfülltes begräbt , so viel Leid einsargt , durch
dessen kleinste Fugen hindurch aber doch — so lange die Welt steht,
so lange strebende Menschen auf ihr sich regen — die Hoffnung hin¬
durch schlüpft , ins neue Morgengrauen hinein , die Hoffnung , daß die
Sonne immer wieder aufgeht — im Osten des Weltalls , im Herzen
des Menschen , datz ein noch so winziger Glückskeim wieder zum
Sprießen gebracht wird .
_ Und Ranzow wandert durch die sich immer mehr belebenden
Straßen , in Staunen und Bewunderung . Von der Schönheit der
Winterlandschaft bezwungen, geht er die Allee des Tiergartens ent¬
lang ; sein Weg führt ihn in die Tempel der Kunst, wo seine schön¬
heitsdurstige Seele jauchzt ; er führt ihn in die Hallen des
wirtschaftlichen Verkehrs, die ihm vollständig neu erscheinen, ihn in¬
teressieren, wie alles , was die Großstadt gezeitigt .Vor den Vlumenhandlungen bleibt er stehen ; welche Fülle
duftender Blüten ! Rosen, Veilchen , Mimosen , Orchideen. Er will
von diesem Reichtum;- der sich trotz des kalten Wintertages da vor
ihm auftut , etwas mit sich nehmen : Maiblumen . . . ja , die liebt sievor allen . „In Maiblumen möchte ich einst begraben sein —"

, hatte
sie es nicht einmal in sentimentaler Stunde ausgerufen ?

Gut eingehüllt nimmt er die duftenden Lenzverkünder mit sich ,dann eilt er weiter . . . an jeder Anschlagsäule bleibt er stehen ;immer wieder sucht er die Theateranzeigen , immer wieder liebkost ermit den Blicken den so teuren Namen . Wie schwer wird es dem Ein¬
samen, die Stunden bis zum Abend hinzubringen : er ißt und trinkt ,er vertieft sich in die Zeitungsblätter . Richtig , heute ist fein Neu¬
jahrsartikel erschienen . Still lächelt er ; wie merkwürdig taucht ein
Wunsch in ihm auf . . . ja , heute möchte er selbst zu jenen Insulanerngehören, die zur Jahreswende die Liebste sich stehlen, sich holen dürfen .Ein günstiger Zufall ließ ihn noch ein gutes Billet erstehen . . .in einer Bühnenloge ein versteckter Platz . Er ist einer der Ersten in-dem beinahe noch leeren Hause.

Die Maiblumen schickt er der Künstlerin auf die Bühne . SeinenNamen nennt er nicht , sie hätte sich erschrecken können. Um Gotteswillen sie nicht unruhig machen . . . nicht Freude , nicht Mißmut darfihre Seele erregen, er kennt noch von früher ihre Empfindsamkeit .Ob andere Verehrer ihr auch Blumen senden ?Andere Verehrer ! Ihn schauderts. Was mag sie in der Zeiterlebt , erlitten haben , um sich selbst treu zu bleiben . Das arme Kmd !Vor Tausenden ihre vielleicht noch schwache Kunst zu zeigen, in jederGeste den Vergleich mit ersten Größen auszuhalten , jedem böswilligenKritiker zum Objekt der galligen Feder zu werden !
Nun hatte das Haus sich gefüllt bis auf den letzten Platz . DieGroßstädter lieben es, den Silvesterabend im Theater zu verleben .Nicht allen ists vergönnt , in Freude die letzten Stunden zu verbringen ,bei opulentem Egen und Trinken, bei frohem Scherzen, Lachen und

ranzen . Wieviel Armut und Elend weint dem neuen Jahre ent¬gegen, wieviel Entsagung und Enttäuschung begräbt sich unter denärmlichen Kissen , um empsindslos an dem Wechsel vorüber zu gehen,der einmal wie allemal gerade in dieser bedeutungsvollen Stunde dieherbsten Kontraste zeigt.
Man begrüßt sich im Foyer .
„Eine neue Nora . . . was wird sie können?"
„Gott , aus der Provinz ! Jetzt will jede Ibsen spielen, die nurhalbwegs das Käthchen von Heilbronn bewältigt ."
„llebrigens soll die Mühlstein wütend sein , datz man ihr die Nora

abgenommen ; aber Baron Pechstein hat die Wagen im Sommer ge¬sehen und mit dem Intendanten gesprochen , er soll sie protegieren . ."Alles das schlug dem jungen Professor entgegen, als er noch ein¬mal in Aufregung das Foyer durchschritt .Dann begann das Spiel .
Die junge , sympathische Künstlerin ' war reizend im Puppen -

heim ; ein Brikvo übers andere kam aus dem Munde jenes verlebtenalten Mannes , der Professor Ottos Nachbar in der Loge gewor¬den war .
„Wo werden Sie soupieren, Baron ?" wurde der alte Enthusiastim ersten Zwischenakte gefragt.
Wohlgefällig schnalzte er mit der Zunge.
„Hoffentlich ganz ungestört . . . habe mein kleines Geheimnis !"

In der großen Pause verschwand er, einen verhüllten Strauß , aus
dem gelbe, herrliche Rosen hervorlugten , mit sich führend .

Verdrießlich kdhrte er nach kurzer Zeit zurück, und als dann Nora
bald darauf auf der Szene erschien , an der Brust keine Marechal -Niel -
Nosen, sondern nur ein paar weiße Maiblumen tragend , verließ er
in ärgerlicher Bewegung die Loge .

Wie ein Gefühl der Erlösung war es über Professor Ranzow
gekommen! Er schalt sich dabei , datz er nicht längst alles getan , Thea
wieder zu sehen . Er fühlte immer mehr, datz die heiße Liebe nur
unter einer Schicht der eingeredeten Gleichgültigkeit um -so brennender
gelodert hatte . Jede Bewegung der Künstlerin verfolgte er mtt
seinen Blicken, jedes Wort sog er in seine Seele ein ; aber so wie die
holdselige Nora ihn im eisten Akt auch entzückt hatte , so vermochte ihr
ängstlich gewordenes Spiel seit dem Moment , wo die Geister der
Schuld und der Angst sie umkreisen, ihn nicht mehr zu befriedigen .

Deutlich empfand er es : ihre Natur wies sie zum zärtlichen Weibe
hin und zur glücklichen Mutter ; da klang jeder Ton echt, da vermählte
sich Natur mit Kunst. Nachher fehlte die Vertiefung , das Jbfensche,
das Unwahrscheinliche . . . da reichte ihre Kraft nicht aus , die Nora
des letzten Aktes glaubhaft zu machen .

„Mit der Sorma nicht zu vergleichen," hieß es bei Einiger «»
„Reizend in der Erscheinung, aber nicht ibsenreif .

"
„Müßte eine entzückende Julia , ein Gleichen sein.

"
Schneller als je hatte sich der Theaterraum geleert ; die Freuden

des Silvesterabends durfte man nicht allzu sehr hinausschieben.
Es war nicht zu rechtem Beifall gekommen , aber auch nicht zu

siegreichem Zischen ; die Getreuen der Mühlberg hatten sich vergebens
gemüht .

Professor Ranzow stand in Kälte und Wind am Künstlerausgang
des Theaters .

Thea war fast die Letzte, die das Haus verließ.
Trotz des dichten Schleiers hatte er sie doch gleich erkannt .
Sie wollte schnell an ihm vorüber und einen Wagen besteigen.
„Fräulein Thea Wagen, " hörte sie da neben sich.
Sie schrak auf.
Welche Stimme ! Sie sah umher.
„Otto !" schrie sie auf . „Otto . . . du . . . Sie ? Welches Glück

. . . gerade jetzt . . . ists denn kein Traum ?"
„Nein , Thea , es ist kein Traum . Sobald ichs wußte , datz du heut

hier spielst, hatte ich keinen Moment Ruhe mehr. Ich mutzte dich
sehen, ich hielt ? nicht länger vor Sehnsucht aus !"

Fest hielt er ihre Hände, sie entzog sie ihm nicht .
„Es war heut schlecht . . . Otto , ach , wenn Sie wüßten !" Sie

zitterte , wie im Fieber .
„Ich weiß alles . . . mein Lieb, mehr als Du ahnst . . . nun bin

ich da , nun schütze ich dich !"
Still gingen sie durch den stillen Park : neben sich die kahlen , be¬

reiften Bäume , über sich den tiefdunklen Nachthimmel, mit unzähli¬
gen, glitzernden Sternen .

„Mein armes Norakind," sagte er endlich , als er sie heimgeleiter
hatte . „Hast dir so sehr das Wunderbare ersehnt, was sollte es nur
gewesen sein ?"

„Es ist ja da, Otto , was frage ich noch?" jauchzte sie . „Du . . .
du . . . deine Liebe . . . deine Treue . . . weißt nichts von mir , nimmst
mich wieder ans Herz im alten Glauben . . . ist das nicht für michdas Wunderbare , das heiß Ersehnte?"

Und sie legte den Kopf an seine Brust und schluchzte in tiefster
Erregung .

„Nun geh zur Ruhe , Liebling !" mahnte der erschütterte Mann ,
„das neue Jahr soll alles gut machen , was das alte dir getan an
Enttäuschungen . Nur über eins mutzt du dir in dieser Zeirwendeklar werden , — ob du den Lorbeer entbehren kannst . . . ob du
ihn mit der Myrthe tauschen willst . . . ja ? . . . Dann , Thea , dann
mach ichs wie meine Insulaner , von denen du bald lesen sollst . . .dann raube ich dich noch vor Sonnenaufgang , dann gehts — wenn
auch nicht auf wilden Hunden — so doch auf den Flügeln des Dampfesheim zu deinem Vater — hinein ins neue Jahr , ins neue Leben . . .ins neue Glück !"
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Gust . Benzinger Nachfolger
Telephon
Nr. 108 / Herren

stiasse 12.
Hoflieferant Karlsruhe

empfiehlt

Rotwein zrUvei
per *

|i Liter 68 Pfg.
Von 6 Flaschen an frei ins Haus. 18808
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FtmUIanhotel nach neuaetara
Komfort eingerichtet . — Zoo«
träte la ; e mit Garten. Warta«

wasserhelzung in alle «
Zimmern.

Empfiehlt eich
durch seine cute

Küche.
Schweizerbeiltzer .
A . Qiraudy u.
J. F. Walther 8tß

Gedenket der hungernden Uögel !

Wer im alten Jahre
über seine Gesundheit zu klagen hatte , der überlege sich jetzt , ob es vielleicht an seiner

: Lebensweise gelegen hat . — Wer angestrengt arbeiten muss und dazu noch un-
zweckmässig lebt , darf sich nicht wundern, wenn seine Gesundheit darunter leidet.
Kathreiners Malzkaffee ist wohlschmeckend , gesund und billig . Millionen Menschen

trinken ihn seit vielen Jahren regelmässig . 108o9a
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Ebenso
Am

die ihre $ $ l) ltt ttltfl CÖCl ) Uf dem kaufmännischen Beruf zuführen wollen . solle« nicht versäumen, sorgfältig zu prüfen, wo ihnen am meisten Vorteilegeboten werden . Er ist durchaus nicht gleichgültig , wo man , seine Ausbildung erhält, denn von dieser hängt das Wohl und Wehe eines jungen , hoffnungsfroheyMenschen für sein ganzes Leben ab. Von dem Erfolg bei Besuch unserer Handelsschule gibt nachstehendes Dankschreiben Zeugnis . . . . . Der HandelsschuleViktoria bestätige ich gerne, daß mein Sohn , der in derselben einen V* jährigen Kurs in einfacher und doppelter Buchführung , Schönschreiben, Korrespondenz ,kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten , Stenographie und Maschinenschreiben- durchmacht ?, dort in jeder Weise sachgemäß unterrichtet wurde. Auch erhielt derselbe»och vor Beendigung des Kursus durch Vermittlung der Handelsschule Viktoria eine passende Stellung , wo er in der Lage ist, die in der Handelsschuleerhaltene praktische kaufmännische Ausbildung in vollem Maße anzuwenden . Für die Bemühunged der Herren Lehrer sage ich meinen besten Dank und kanndie Handelsschule Viktoria jedermann aufs Wärmste empfehlen. Hochachtend W; L .
KäUflttlfCf die In eine bessere Stellung aufzurücken wünschen, sollen nicht versäumen, sich in unserem Institut weiter auszubilden . 849475

beginnen 2-, 4-, 6. und 8-monatliche Kurse für Herren und Dame«.
Stellenvermittlung für jeden

Schüler völlig kostenlos. Handelsschule Viktoria Kaiskrstraßc 22. m-»
Telephon 219 «. Prospekte.

Weih« achtsverkehr der badische« Ttaatseisenbahnen .
<= Karlsruhe , 31 . Dez. Die Witterung war während der Weih¬

nachtszeit 1908 durchweg trocken , mäßig kalt und für den Reiseverkehrim allgemeinen günstig. Der Reiseverkehr war lt „K . Ztg .
" ziemlich

lebhaft , doch nicht so stark wie zu Weihnachten 1807. Der Zugsoerkehrwickelte sich im allgemeinen ziemlich glatt ab . Die Perjonenzügeverkehrten durchweg fahrplanmäßig . Don den wichttgeren durch¬gehenden Schnellzügen brachten einige am 24. und 26 . Dezember ziem¬lich beträchtliche Verspätungen von den Nachbarbahnen auf die badi¬
schen Strecken, insbesondere auf die vdenwaldbah «. Am 24 . Dezemberwurde zwischen Achern und Renchen die Maschine eines Vorzugesschadhast, wodurch dieser Zug 78 Minuten Verspätung erlitt . Die
Verspätung übertrug sich in geringerem Maße auf einige nachfolgendeZüge .

Der Exprrßgutverkehr war stark und erreichte den Amfang desVerkehrs von Weihnachten 1967 . Die Anzahl der über Weihnachten1908 vom 16. bis 25. Dezember auf den nachgenannten Stationen derbadischen Staatseisenbahnen abgegangenen und angekommenen«kxpreßgutsendungen Hai betragen (die in Klammer beigesetzten Zah¬len bezeichnen den Verkehr des Vorjahres ) : Mannheim 18 680(26455) in Versand . 13413 (12821) in Empfang , Heidelberg 7974(8461 ) in Versand , 7750 (7266 ) in Empfang . Karlsruhe 23 655(23 652 ) in Versand , 16 048 (15 184) in Empfang , Pforzheim 6621(5735 ) in Versand, 6365 (5936) in Empfang , gtteibnrg 15 264 (14 592)in Versand , 9585 (9125) in Empfang . Zusammen 76 994 (72 235) inVersand , 53161 (56420) in Empfang ; 1968 mehr — in Versand,2741 in Empfang ; 1968 weniger 1241 in Versand. — in Empfang .
Deutscher Handwerks, und GewerbekammertaaKarlsruhe, 31 . Dez. Mit dem Plane der Gründung eines Ber-vandes der deutschen « raakenunt-rstütznngskaffen für selbständigeHandwerker beschäftigte sich eine Versammlung des Deutschen Hand¬werks - und Eewerbekammertags . An dieser Versammlung nahmenneben einer Anzahl von Krankenunterstützüngskaffen eine größere An¬zahl von Handwerks - und Eewerbekammern .teil . Das Resultat derBeratungen war ein Beschluß, der prinzipiell die Gründung eines Ver¬bandes der Krankennnterstützungskassen für selbständige Handwerkerals zweckmäßig fordert . Zur Vorbereitung der Gründung des Ver¬bandes wurde eine Kommission eingesetzt, bestehend aus den Kranken -unterstützungskaffen Braunschweig , Bremen , Detmold , Dortmund ,Rixdorf «nd Stettin , und aus den Handwerks - und EewerbekammernAugsburg , Berlin , Danzig . Frankfurt , Königsberg und Leipzig .Die ständig« Kommission für Handel «nd Verkehr des DeutschenHandwerks - und Eewerbekammertages trat ebenfalls zu einer Sitzungzusammen . Zur Beratung stunden hauptsächlich die Gesetzentwürfe be¬treffend Einfuhr«^ einer Eas - und Elektrizitätsstener für das ReichLezw . einer Eesellschaftssteuer für Preußen . Zu dem ersten Entwürfewurde beschlossen, dem geschästsführenden Ausschüsse des DeutschenHandwerks - und Eewerbekammertages folgende Resolution zur An¬nahme zu empfehlen :
„Der geschäftsführende Ausschuß des Deutschen Handwerks - undEewerbekammertages lehnt den von der Reichsregierung vorgeschlage¬nen Entwurf einer Eas - und Eleltrizitatssteuer entschieden ab . ErIst der lleberzeugung , daß eine Besteuerung von Gas - und elektrischerEnergie , sei es in der Form von Licht und Kraft oder von Wärme ,mit zwingender Notwendigkeit eine schwere Schädigung des Handwerksmit sich bringen muß .

"
Der Entwurf einer Eesellschaftssteuer ist zwar in der Kommissiondes Abgeordnetenhauses abgelehnt worden ; es ist aber möglich , daßsie für das Reich erneut vorgeschlagen wird . Deshalb beschloß dieKommission, um einen Rückgang, bezw. eine Hemmung der Entwicklungdes genossenschaftlichen Zusammenschlusses im Handwerk durch eineder Eesellschaftssteuer analoge Besteuerung zu verhüten , dafür ein¬zutreten , daß die im preußischen Entwürfe vorgesehene Besteuerungvon Genossenschaften, deren Geschäftsbetrieb sich über den Kreis ihrerMitglieder hinaus erstreckt , erst dann eintreten soll , wenn der Rein¬gewinn mehr als 5666 Mark im Jahre beträgt .Die weiteren Verhandlungen der Kommission betrafen Maßregelnzur Bekämpfung des Borgunwesens im Handwerk .

Das Wasserwerk Augst-Wyhlen.T . Angft-Wyhleu , 30 . Dez . Die Arbeiten für den Bau diesesgroßen Kraftwerkes am Oberrhein find nun in vollem Umfang ausge¬nommen und ein geschäfttges Treiben herrscht nun an der Baustelle ,sowohl diesseits wie jenseits des Rheins . Auf der badischen Seitenamentlich ist die Tättgkeit eine sehr intensive , da sieht man zunächstden Bau der Dampfteserve ganz rapid vorwärts schreiten, das ziem¬lich umfangreiche Gebäude mit drei Stockwerken und zwei zweistöckigenAnbauten geht bereits im Rohbau seiner Vollendung entgegen , nach¬dem das 67 Meter hohe Kamin seit längerer Zeit ferttg ist. Die derDampfreserve gegenüberliegenden zwei einstöckigen Gebäude find be¬reits von Angestellten des Kraftwerkes bezogen worden . Im Rhein¬vorland zwischen der Dampfreserve , dem Rhein und der Stauwehr -Lrücke find eine große Anzahl Arbeiter mit Ausgrabungen beschäftigtfür den künftigen Seitenkanal . Sehr eifrig wird am Stauwehr ge¬arbeitet , das von beiden Seiten des Rheines zugleich in Angriff ge¬nommen wird . Zurzeit werden - auf der badische, . Seite etwa 366
Arbeiter beschäftigt.
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vie glückliche Geburt eines Jungen
zeigen hocherfreut an B49506

Mopsrnsänger Roha und Frau,
geb . Warmersperger .

Karlsruhe , 31 . Dezember 1908.
- - ■■■ — ■= ■ ■ ■ =■■= ■ ^ = == == = = = = :nf

Im Deutschen Hause zu Prag*
H im Mittelpunkt des ganzen Deutschtums in ®
5 Böhmen, gelangt nach wie vor ®■ ■

Pilsner Urquell
g
g aus dem Bürger!. Brauhause in Pilsen
■ zum Ausschank .
■ - : -
V»

^ € in Beweis dafür, dass gegen das Verhalten

g des BUrgerl . Brauhauses in nationaler Be-
■ Ziehung kcill Einwand vorliegt

Prosit Neujahr !
Am 1. Januar 1S0S ist

Grosses Doppel - Konzert
von dem Orchester der Musikfreunde im

Cafe Grünwald
von 4- 7 Nh*. Abend» von 8—11 Uhr.Dort müssen wir hin !

Anerkannt gute Küche.
ff. vier an» der Brauerei P - tntz nnd Münchener LöwenbrSn.

MW Eintritt frei . "MS i8sos

jl»k ton jtolland.

Heute abend ; 216

Militär-Konzert .
Morgen 11—1 Uhr :

Morgen» de« 1. Januar!
Oeffentlicher Tanz

im Hilderhof
wo«» frenndlichst einladet 286

Friedrich Hilderhof .
empfiehlt sich
im Aufrr«

tigeu von Damen-Kobüme «,
GesellichastSkleideru , « lnsen,
von den einfachsten bis zu den feinsten
F »cons bei billigsten Preisen. 849126

Andolfstraße 1», II ., r .

Franz . Stunden .
Herr wünscht wöchentlich zweimal

Einzel-Unterricht abend » nach 8 Udr .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . - 49457 an bie Expedition der
»Bad . Presse * erbeten»

Januar beginnen neue
lo.t Kurse 210

> O

q» 3

Tanz- Institut
R. Landmesser

Lachnerstrasse 14, II.

Leichtfassliche Methode ,
billiges ßonorar

Wir empfehlen als Prämie
für unsere werten Abonnenten einen

104 om Umfang , 33 am Durchmesser,54 cm Höhe, 18 farbig ausgeführt,
auf Grund neuesten Materials bearbeitetes unent¬
behrliches Orientierungsmütrl , zugleich elegantes

und praktisches Schmuckstück

« M 8 .80 10 .50
nach auswärts incl. Kiste Mk. IO. — franko

mit Meridian Mk. 12 .— franko.
Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme oder

vorherige Einsendung des Betrages.
Lrpedition -er „vad. Presse".

Knint-Hirlti-zudn ‘Bi
im Ton, zu verlaufen. B49310.t Schützeustr . 44 » Hth.» 4, Et ,

Ein Gehrock -Auzng für große,
I schlanke Figur , noch gut erhalten, in
billig z« verlausen . 849309 2.2

» artenftr . »4 , Part.
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Karlsruhe .

mSMdiM
. Neuaufnahmen

JANUAR
Eva von der Osten, soPr*n,

KOnigl tacte . Hofopem -
singcrin Dresden

Geh’! Schill mir rdcH
„ 2-43797 die Mutter , a . „Zarin“

2-43198 Was wird , Sfilio,

Anna Snttor , sopna, k*i.
Worttemberg . Kammer*
tangerin Stuttgart

Tarantella,
„ 2-43191 aas „Gasparm4 ‘

83547 Parla - Walseraus mir ? aus „Zasa “

Francis Haclonnan,Tenor, Kgi.Hofopem»anger Berlin
, 4-4-2172 Trinklied aus „Cavalleria rusticasut*

Holde Aida, aus „Aida“.4-43173
Weitere Neuaufnahmen siehe Monatsverzeichnis.

Soeben erschien als komplette Oper :

CarmenBesetzung Hofoper Ber¬
ta!lin . Preis inkl

Album
farbigem

Tanz - IMEusik im Hause :
TANZ - ALBUM

a) enthaltend 12 Monarob -Concert-Piatten (30emDurchmesser),
und zwar 18 der neuesten T&nzc inklusive Contre- n nn
danae un Quadrille . Preis mit Album " • 5RJ.

b) enthaltend 12 Co»cert - Platten (25 cm Durchmesser), und
zwar 16 der neuesten Tänze inklusive Contre- y en
danse . Preis mit Album m- OB. -

Die Tanzplatten werden auch einzeln verkauft
M = , 7 .50 Hark , C — 5 .00 Mark.

Bezugsquellen r
ln Karlsruhe : Gebrüder Bosebert ,

KJser -Passage 14/20 . 5802a
Freibarg i. B. : llusilibaus RucUmich ,

Grossh . Bad . Hoflieferant .
SenBtadt i . Rchwarawald :

Karl li . t 'ebrenbaeb .

Deutsche Oranuuophon-Akt.-Oes., Berlin 8.42

Karlsruher Amateur-Schwimmklub
Untere verehr ! Mitglieder, deren Angehörige , sowie

Freunde und Gönner unseres Klub » werden h emit z»
zu bet am Frotag den 1 . Januar , abend » S Uhr ,
beginnenden 235

Weihnachts -Feier
mit GabenVerlosung und Tanz
im unteren Saale de» Hatel Rowack
freuudlichst eiugelaoeu.

Der Vorstand .

OO1

Privat -Tanzlehr -Institut *
Hermann Vollrath , £
235 Kaiserstrasse 235 . D

Anfang Januar Beginn neuer Kurse.
GefL Anmeldungen eibeten. 1S« 7»

fr 2E

Lk

Zam Jahreswechsel
senden B49479

die herzlichsten Glückwünsche
Bausch & Fester

Photographen
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 3 .= m»

i

ÜB

*♦ ”
4 Zum Jahreswechsel ♦
sendet allen Freunden und Gönnern

die herzlichsten Glückwünsche
B49295

Frau Rosa Theresia Rattler Wwe.
Gasthaus >. Weinberg , Oarlacb .

♦ « =

Men mcinen werten Gästen , Freunden und Bekannten

die besten Glückwünsche
zürn neuen Iatfr !162

KnrI TIj » ier und Frau
Kotek Iischweißer , Etat . Spielberg -Schöllbronn , Albtal

Freitag den I. Jirnr (909,
ik» h • ■/, Ukr,

im Verela »lakal (Lötren -
rueben ) :

Neujahrsfeier
(Familienabend ),

wozu wir die verehrt . Mit¬
glieder mit ihren Familien¬
angehörigen freundlich «! ein-

laden . 207
A Der Torstand , ve_ ssw

Deutscher Groben- und
eingetragener Seiet «.

Tweigverei » KarlSrnh «.
Staatlich genehmigt« un» beans

fichtigte Sterdelaffe.
^Witwen- u. waisennaterstStzung. ,

UnterftStzung der Mitglieder in ~
besonderen Lälen.

I Slelenvermittluns «nd sonstige
wohlfahrtreinrichtungen.

j SamStag den 2. Jan . 1909,adens » 8 Uhr :

Meftanrant zur Germania ,
Bekfortnrohe 13 . 8673

— Gäste willkommen. -

Ski-Klub Scliwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe—BadeortHohe

Der bereits an
gekündigte

Skikurs
beim Kurhaus

Hundseek findet
7. Januar 190 !)212

Der Vorstand .

erst vom 3.
statt

Z. Fühl « ng u. Beitrag , v.
GefchSstsbüchern.

« nsftellnng v. Büchern - ,» lüffe «
« nSsi r . v. Rechnungen . Erleb ,
v Korrespondenz . u!w , z» mähige »
Preisen empf s enahr ., tücht . rom .
Kaufm . u erb . Off. unt. Nr »4 50
an die Expcd. d r „ Bad. Brcffe*.

Hund zugelaufen.
Großer Schnauzer (Pfeffer und

Salz ) gegen Einrückungsgebühr ü.
Futterkosten abzuholen B49522

Waldhornstraße 46, kl.

ckß8h . HBjthkLtttMrtsrii. e
Frei ag de« 1. Januar 1999 .

Iorkeklunganßer Adonnemeni

Tannhäuser
«nd

Der Säugcrfcteg inf WiMnrg
In 8 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz .
S -enische L' itung : Mathias Schön .

P e . , o n e n :
Hermann Landgraf von

Thürmgen H. Keller.
Ritter und Sänger :

Tannhüuser H. Tänzler .
Wolfram von Eschin-

bach I . van Gorkom .Wa ' ter von der Vogel¬
weide H. Bussard.

Bitcrolf Fr . Roha.
Heinrich der Schreiber Fr . Erl .Reinmar von Zweier E. SchMer

Elisabeth, Nichte des
Landgrafen A. v. Westhoven .Venus I Hofmann-BielfeldEin junger Hirt Grsella Tercs

Eine Grazie 2 . Stolze.
» » Th . Schmidt.
>. « B . Grätzer.Bier W-elknabeu . Thüringisch «

Ritter . Grasen u. Edelleute. Edel-
frauen . Aeltere u. jüngere Pilger .
Jünglinge . Nymphen . Amoretten.

Bacchantinnen. Faune.
Thüringen . Wartburg .

Im Anfang des 13 . Jahrhunderts .
Anfang 6JUjr. End» «egen 10 Uhr.

Kaste -Eröffnung y,6 Uhr.
Grov Preise.

Herrenkleider
aller Art Böcke, Hoeen , Westen,
reinigtund flrbt in solidenFarben:
Färberei und chemische Wasch*
anstatt Prtetz . 1287

I

Mit JaBnar 1909 treten wir wiederum
in eine neue Session und fordern hiermit
alle diejenigen, die noch nicht zu uns
geschworen , auf , sich unserem Banner
anznschliessen.

Es ist die Siebente Session, in der
nnnmebr die Grosse Karnevals- Gesellschaft
wiederum bestrebt sein wird , mit Grazie die
närrischen Fragen zu lösen . Dass sie es verstanden
hat , sich die Sympathien aller Karlsruher, die das närrische
Herz auf dem rechten Fleck haben, zu erringen , beweisen
die schönen Erfolge gerade in den letzten Sessionen, und

mit frischem Mute und neuem Humor treten wir unter der Devise : „Allen
wohl und niemand weh ! " wieder an die unser harrenden n ^nen Aufgaben
heran . Dass es uns gelingen wird , diese in grossartigster Weise zu
bewältigen , ist gar keine Frage , wenn uns die Unterstützung der Residcnzler
zuteil wird . Der Grosse und Elfer Rat in der alten bewährten Zusammen¬
setzung, unter Assistenz unserer bekannten Redner, Sänger und Dichter , wird
sein Bestes tun , den guten Rnf der Grossen Karnevals-Gesellschaft immer
mehr zu befestigen.

So viel uns bekannt ist, werden die alten Mitglieder auch in
kommender Session wieder treu zur Fahne halten und deshalb per se in den
Mitgliederlisten weitergeführt werden.

Die Beiträge mit Mk. 5 .— werden in gewohnter Weise anfangs
Januar erhoben .

Neue Anmeldungen nehmen alle Mitglieder des Grossen und Elfer Rats
entgegen, auch liegen Einzeichnnngsbücher auf bei den Herren :

Wilhelm Zeumer , Kaiserstrasse 127 ,
H . A. Glöckner , Kaiserstrasse 141 ,
Herrn . Meyle, Kaiserstrasse 141,
Ad. Lindenlaub, Kaiserstrasse 191,

in der Südstadt
Theodor Busam, Schützenstrasse 1.

I
205

Konkursverfahren .
Ueber das Vermögen des Bernhard Leible, Restaurateur in Karls¬

ruhe , Rintheimerstrabe 1 , wurde am 28 . Dezember 1908, nachmittags
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . Kaufmann Karl Nagel hier, ;
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis
zum 18. Januar 1909 bei dem Gerichte anzumelden . Es ist zur Be-
schluhfaffung über die Wahl eines andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschuffes und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf Donnerstag , den 28 . Januar 1909,
vormittags 11 Nhr, vor dem Grotzh. Amtsgericht Karlsruhe . Akademie¬
straße 2 A, 2. Stock , Zimmer Nr . 13, Termin anberaumt . Allen Per - >
sonen, welche eine zur Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz haben

'
oder zur Konkursmaffe etwas schuldig sind , ist aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 20 . Januar 1999 An¬
zeige zu machen .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1008.
Müller , Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts IX .

Leopold KeiiBsH£Ji » ßei
24 Kaiserstrasse 24 .

1 Lager moderner Hohen
inrichtungen i . . .
inzelne Zimmer
inzelne Möbel j ico85*.i5 4i

Fritna Zeugnisse über gel. Kinrichtnngen von Prolet» ., Oftiz, ,
Geii-tl , Archit . n. son«t . hoh . B. mten steh «ern » r, Ver ii -,

E

Nene

Pianos
zu 10127*

Mb
.
m

Ultto und höher liefert
auch gegen

Ratenzahlung
von Mk, 16.— an,

D. Maurer
Pianolager,

Karlsruhe , Friedrichspl . 5.

55 Farer Ll
.
L - 5

Syndihatfrele Rofilenhandlung.
Bureau : Kaiserstrasse 122 , Ecke Waldstrasse

Telephon 28 Telephon 28
liefern sämtliche Sorten

Carl Roth ,
Hofdrogeri <\

Ort -CH
1720 «

in nur prima Qualitäten.
Druckarbeiten

jeder Art
werden geschmackvoll, rasch und billig angefertigt

in der

Bnchdrnekerel der „Badischen Presse“,
Sek* Zirkel und lammstrasse lb .

föztfh Darlehen ohne Bür ikN »
nw . Rück, , v Seldstg.

» vugst » i » „ » . Torimunv,Gutcn -
bkrgstraßeöst . Rückvorio . , , »„ , « 15. 1

Wer leiht einem Fräulein sofort
40 Rückzahlung nach Ueberein -
kunft. Off . unt . Nr . B49517 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Ein kinderl. Ehepaar nimmt ein
i n fc ' « 1

in gute Pflege . 8u erfrag , u . Nr .
3349478 i. der Exp. d . „Bad . Pr .".

Zu verkaufen ,
sehr g nh . Urberzieher 4 Mk , fast
»euer, groff . zweit., zerlegb . Schrank ,
sehr billig Uhlandftr . 22 . p. B« '-!»

Emailherde -Kerkaus
2 noch neue, gut im Brand , mit
Rickelbeschläg, m. 2 u. 3 Löchern,l grüß. 120 lang , mehrere kleine"'' erde. Adlerstraße 28, Herd - und
ifenlager. B4768S
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Silvester- und Neujahrsbrauche.
Von Ad . Alsenberg .

(Nachdruck verboten . )
Unerschöpflich sind die Bräuche in allen Landen am letzten und

ersten Tage des Jahres . Die beiden Tage wirken zu lebhaft auf die
Phantasie der Menschen ein , als Anfang und Schluß eines weiteren
Abschnittes der Lebenszeit . Die erregte Einbildungskraft treibtBlüten , mancherlei bunte , seltsame, sinnige und unsinnige Blüten .Eine wärmere und originellere Art des Glückwunsches , als in denStädten , trifft man auf dem Lande , und mannigfache und kuriose Ge¬
pflogenheiten treten uns da vor Augen . Der Strom der Zivilisationhat in den abseitsliegenden Gegenden noch nicht alle Ursprünglichkeit
hinweggefegt .

In Mecklenburg heißt es : Wer in der Silvesternacht rückwärtsaus dem Dorfe geht und in denselben Fußtapfen wieder zurück, derkann alles sehen , was sich im Laufe des Jahres in der Gemeinde er¬
eignen wird . Dieses Orakel läßt sich freilich nur versuchen , wenn
frischer Schnee gefallen ist .

In Brandenburg gedenkt man reich zu werden , wenn man zur Zeitder zwölf Nächte Hülsenfrüchte genießt, ' wie diese beim Kochen
schwellen , so soll auch das Geld im kommenden Jahr sich vermehren .In anderen Ländern ißt man Karpfen und Heringe am Silvester und
steckt Schuppen in die Börse , damit das Geld nicht ausgeht .Wer am Christabend Aepfel ißt , bleibt das ganze Jahre gesund .Und wer am Silvester von der Abendmahlzeit noch etwas übrig läßtbis zum nächsten Tag , der soll das ganze Jahr Nahrung haben .

In Deutschböhmen ist der Reujahrsabend ein durchaus heiligerAbend, der ganz still und ernst in der Familie verbracht wird , und eswürde als Frevel gelten , den
^Jahresschluß im Uebermut zu feiern .

Westpreußische Landleute stellen in der Silvesternacht drei Ge¬
fäße auf einen Tisch , davon ist eines mit Waffer . das zweite mit Sand
und das dritte mit Kohl gefüllt . Ein Bursche oder ein Mädchen wirdmit verbundenen Augen zum Tische geführt und hat nun eine der
Schüsseln zu wählen . Ergreift es die mit Waffer , mutz der Fragendeim nächsten Jahre Gevatter stehen ; gelangt die mit Sand in seinen
Besitz , wird er sterben ; die Schüffel mit Kohl weissagt ihm Ver¬
heiratung .

Im Schwabenlande schlagen die Mädchen schweigend im Dunkeln
drei Seiten des Gesangbuches auf und legen Merkzeichen ein . Was sieam folgenden Morgen auf den rechten Seiten lesen, wird ihr Schicksal.

Der Schluß der zwölf heiligen Nächte ist der Dreikönigstag . An
diesem werden die wunderlichsten Spiele aufgeführt , die von Jahr zuJahr sehr im Abnehmen begriffen sind , denn es fehlt den Beteiligtender nötige Ernst und die entsprechende Würde . In den meisten Fällenarten die Spiele in Ulk aus und dienen zur Belustigung .

In fast allen Dörfern aber , die abseits vom Schienenwege liegen ,wandern Burschen, als die heiligen drei Könige verkleidet , um Gaben
bittend , von Haus zu Haus , sagen Sprüche , singen sinnige Lieder , und
jedermann beschenkt sie gern mit Eiern , Gebäck und auch Geld . Alles
wird dann redlich geteilt ; das Geld wird von Jahr zu Jahr zur Auf-
befferung der königlichen Toiletten verwendet .

Selbst aus den Großstädten lassen sich die Volksbräuche nichtvollends vertreiben ; doch sind sie hier auf nichts , als den. blotzen Bettel
gerichtet. Weiber oder Kinder kommen am Christabend vor die Türen
und singen schlechte Verse, die auf das Fest Bezug haben , herunter .Am Silvester oder Neujahrsmorgen geschieht dasselbe , nur bestehendie Verse in Glückwünschen .

Das Neujahr -Anblasen war früher an allen Orten Süddeutsch¬lands Brauch . Musikanten brachten Ständchen vor den Häusern und
bekamen Gaben dafür . In Bayerns Hauptstadt spielen heute noch an
jedem Neujahrsmorgen auf der Galerie des Turmes der Peterskirche
Musikanten etliche Stücklein und sie tönen ganz stimmungsvoll über
die Residenz hin .

In den Vogesen werden Silvester wie Neujahr noch fast genau
so gehalten , wie vor zweihundert Jahren . Kinder ziehen in Scharenam letzten Abend singend durch die Gaffen . Ein Volksfest wird am

Gelegenheitskauf
Echt Chevreaux-

Schnürstiefel
Lackkappe

50elegante
moderne
Fa$ons Paar Mk. 8

Scluilihaiis
H. Landauer
10.10 Kaiserstrasse 183 . 17840

]
.
Kovar

,
151 Kaiserstrasse 151 . B38412

Wegen bevorstehenden Umzugs nach Friedrichs -
platz S (Laden) zur Räumungdes vorhandenenStofflagers

bedeutend ermassigte Preise , m*
Spezialität : Frack- u. Gehrock -Anzüge .

Wegen Krankheit ist in größerer Kreisstadt Mittelbadens ein best
gehendes , seit 38 Jahren bestehender Manufaktur - , Anssteuer - »nd
Letailreifegeschäft sofort z« verkaufe «. 2.2

Offerten des. unter Nr. I0do6a die Expedition der »Bad . Preffe ".

Ct tl CTclt 0 3$ t ? C T l
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Neujahrstag gefeiert und zwar in der Nähe eines öffentlichenBrunnens . Junge Mädchen putzen eine junge Tanne oder Stech¬
palme und setzen sie in Viesen Brunnen . Am Abend tanzen sie einen
Rundtanz unter allerlei Gesängen, und Burschen dürfen nur daran
teilnehmen , wenn sie um Erlaubnis nachgesucht und diese bekommen
haben . Der Baum verbleibt das ganze Jahr an diesem Platze und
gilt als schützendes Symbol .

In den Dörfern Belgiens herrscht am Neujahrsfeste reges Leben
und Treiben . Alles , groß und klein, ist auf den Beinen und eilt ge¬
schäftig hin und her , denn es gilt , jedem Bekannten und Verwandten
die Wünsche persönlich zu Lberbringen , und üble Feindschaft würde
entstehen, bliebe einer oder der andere übersehen.

Unsere Landsleute auf Helgoland machen es ebenso , und die
Fischer wünschen sich gegenseitig Gesundheit , Glück und Segen und rechtviel Schellfische . Der East wird hier mit Speise und Trank gelabtund darf die Schwelle nicht verlaffen , ohne Platz genommen zu haben .

In den Dörfern des Kantons Zürich stehen die Kinder am
Silvestertage besonders früh auf und beeilen sich sehr , möglichst bald
zur Schule zu kommen . Denn erscheint eines zu spät , wenn der Unter -

- richt schon begonnen hat , wird es kräftig ausgelacht und erhält den
Spottnamen „Silvesterli " .

Niederösterreich hat einen Silvesterkönig in jedem Dorfe . In
einem Hause mit mehreren Dienstboten wird einer davon mit einem
Strohkranze gekrönt und erhält einen Strohbüschel als Szepter . Die
anderen haben Peitschen aus Stroh geflochten, und mit diesen ver¬
jagen sie den König aus dem Hause hinaus auf die Straße . Dann
wird Tür und Tor verfchloffen , und nicht eher darf er wieder herein ,bis das kleinste Mädchen des Hauses für ihn bittet und ihn herein¬
holt . Hierauf wird er feierlichst zum ersten aller Dienstboten für das
kommende Jahr bestimmt.

Das Anschießen des neuen Jahres ist auf dem Lande fast allge¬
mein . Mit dem Glockenschlage 12 Uhr beginnt es allerorten zu
knallen, bis ein Uhr , um nach dem Morgenläuten und während des
festlichen Gottesdienstes fleißig fortgesetzt zu werden .

Bei den russischen Bauern ist das Prophezeien durch einen Hahn
Sitte , wie bei uns das Bleigietzen. Dort versammelt sich am Silvester
die ganze Familie , ladet Bekannte und Freunde ein und trinkt und
schmaust in hellster Fröhlichkeit. Um zwölf Uhr tauscht man Glück¬
wünsche aus . Sodann bilden die jungen Mädchen einen Kreis , in
deffen Mitte man den Haushahn verbringt und ihn so lange um sich
dreht , bis er betäubt und schwindlig wird . Inzwischen legt jedes
Mädchen Futter vor sich nieder : Getreide , Brot , Fleisch oder etwas ,
wovon es glaubt , daß es den Appetit des Hahnes besonders reizt .
Bon wessen Futter der Losgelaffene zuerst frißt , die heiratet in diesem
Jahr .

Die Liebesorakel sind in dieser Nacht in allen Gegenden sehr
häufig . Die Mädchen gießen Blei , lassen Lichtchen schwimmen, werfen
Pantoffeln , schlagen das Gesangbuch im Dunkeln auf , gehen auf einen
Kreuzweg, schreiben Zettel und suchen so der Zukunft etwas abzu¬
gucken, wann und ob und wen sie heiraten .

Im Königreich Birma in Ostasien wird das Neujahrsfest sehr
feierlich und eigenartig begangen . Es währt vier Tage . In aller
Morgenfrühe eilt das Volk in die Tempel und besprengt die Götter
mit Wasser, um dadurch von ihnen die Gewährung eines guten , neuen
Jahres zu erlangen . Den Priestern übergeben sie Gefäße mit Waffer
mit der Bitte um Verzeihung der Sünden . Hernach geht es sehr fast¬
nachtsmäßig auf den Straßen zu : ganze Wafferkämpfe wickeln sich ad,denn jeder sucht den andern zu begießen, und wer sich nur mit einem
Schritte aus dem Hause wagt , wird mit einem Krug Wasser über¬
schüttet. Man sieht keinen trockenen Menschen an diesem Tage . Durch
solches Begießen denkt man sich von den Sünden des alten Jahres
rein zu waschen .

Andere Länder , andere Bräuche . Die Anschauungen sind ver¬
schieden , und die Art , wie sie zum Ausdruck kommen, ist p gleich¬
falls . Aber von der Bedeutung der beiden Tage ist man rm Süden
und Norden , im Osten und Westen überzeugt und man läßt sie nit^ t johne Feier vorübergehen .

Eine bergische Dichterfeier.
Elberfeld , 29 . Dez . (Privat .) Das bergische Land und ins¬

besondere die industriereiche Wupperstadt Elberfeld hat in diesen
Tagen einen Dichter mit Ehren gefeiert , wie es nicht wenig deutschen
Poeten beschieden gewesen ist . Es handelt sich um den Wuppcrtaler
Heimatsänger Friedrich Storck, den Dichter gemütvoller Lyrik und
den Erhalter der belgischen Volkssprache, des „Platt "

, in der Litera¬
tur . In zahlreichen Bänden hat Storck das Heimatgefühl der Belgi¬
schen in seinen mundartlichen Dichtungen in Vers und Prosa erfreut ,die voll sind jenes behaglichen, üppig quellenden Humors , wie er in
der heimatlichen Bevölkerung zu Hause ist .

Und nicht hierdurch allein war Storck der Lieblingsdichter großer
Volkskreise des Wuppertales . sondern auch durch die selbstlose Art
und Weise, wie er sich und seine Muse stets in den Dienst der Vater¬
stadt und seiner Mitbürger stellte. Schon bei seinem 60 . Geburtstag
kam dies bei einer großen öffentlichen Feier und bei der Ueöerrcich-
ung einer größeren Ehrengabe zum Ausdruck, zu welcher olle Kreise
der Bürgerschaft beigesteuert . Storcks 70. Geburtstag wurde geradezu
ein städtisches Fest. Dem Dichter überreichte der Oberbürgernreister
bei einem Festakt im Rathause eine städtische Ehrengabe und feierte
Storck als deutschen Mann von echtem Schrot und Korn , als kernigen
Sohn seiner schönen belgischen Heimat und als Sänger alles Euren
und Schönen, das das Menschenherz bewegt . Auch überreichte er ihm
die aus Anlaß der Einweihung des Rathauses geprägte Erinnerungs¬
medaille und ließ ihn sich ins goldene Buch der Stadt eintragen .

Bei einer von vielen Tausenden besuchten festlichen Veranstaltung
in der Stadthalle verlas am Abend der Oberbürgermeister ein herz¬
liches Glückwunschschreiben des Regierungspräsidenten . Die Feier ge¬
staltete sich auch im weiteren Verlaufe zu einer großen Huldigung des
allbeliebten Dichters . Von den Glückwunschschreiben und -Telegram¬
men, die nach hunderten zählten , wurden besonders auch die Grüße
unserer fernen heimischen Romanciers und Dramatiker unter großem
Beifall verlesen . Als Sprecher der öfteren Wuppertaler Poeten
feierte Albert Herzog sen .-Barmen den befteundeten Jubilar in ge¬bundener Sprache . Und um gleich ein Beispiel des bergisch -n Dia¬
lektes zu geben, folge hier eine Elückwunschstropheeines der Autulie -
renden Dichter an Friedrich Storck, in der es heißt :

„Wat geht meck an din Hoarkulöar , —
Schmiet den Kalender an de Dqar , —
Jong böst du aller Tieden !
Jong bliewt din Leed on jong din Senn
Bös an des Lewens Stääteng hen —
Lahm , haul ' deck an de Wieden !"

Den Beschluß der mehrtägigen Dichterfeier machte eine Festauf¬
führung Storck' scher dramatischer Dichtungen im Stadttheatcr „Das
Lied, der Liebe" und „An der Göhrde"

, die dem Poeten neue Huldig¬
ungen eintrug . So zeigte Elberfeld , wie es seine Dichter zu ehren
weiß.

Perionaliuchlichten
aus dem Brrriche des i4. Ärmerkorps .

Schley, Oberzahlmeister vom 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 , bei
seinem Ausscheiden aus dem Dienst mit Pension der Charakter als
Rechnungsrat verliehen . — Versetzt: Henning , Jntend .-Rat , Vorstandder Jntend . der 39 . Dio . , zu der Jntend . des 6 . Armeekorps ; Debus ,
Jndent . -Rat von der Jntend . des 16 . Armeekorps , zu der Indent , des
14. Armeekorps ; Cronenberg , Jntend .-Affeffor von der Jntend . des
14. Armeekorps , als Vorstand zu der Jntend . der 33 . Div . ; Fehsen-
meier (Karlsruhe ) , Oberveterinär der Landw . 1 . Aufgebots , zumStabsveterinär des Beurlaubtenstandes .

Briefkasten.
3 . Die Betreibung muß vorhergehen !

Miimmelses -Md
— — bei Hornisgrinde — —

bis 11. Januar offen .
Gunst. Gelegenheit zum Tki ahreu .
Pensionspreis mit Zimmern 5 bis

8 '/, Mark . 10873 »
Bestens empfiehlt sich 2.2

Ronecfeer .

Strickmaschinen
z. billigst . Engrospreisen . Prospekte
gratis , v . KUller , BUgdthnrg 14,

8714al47

Bestandteile: 900 aq. ros. , 80 zinc. oxid.,20 am»»Utk.» 0,10 «roc. hisp.

Gruis’sehes
Jtuffenwasser

Seit anno 1785
bkwLbrt bei roten , tränenden Angen ,fchwürtgen , nach de« Schlafenverklebten Augenlidern , chroni-
kchenfeuchten Augcnentzünduuge» ,schwachen oder angestrengte» Auge»
<Nuimikrn>rc. Schutzmarke geft. beachte» !

Man »erlange ausi-rücklichdas W „ Echte
, Gruta ’scke
M Augenwaaaar “

in gelber Verpackung .
K» Zu haben in denmeiste»,- - - - ‘Apotheken ä Jk 1 die

%

Pasche mit Gebrauchsanweisung. Wo zu-
ällig nicht erhältlich . gil'* — >
Jac . Friedr . 6ruic, • o

108ö8al 0 .1

leih Kohle»
Ia Nuß Ha «»-^ M brand 1 .50 jt . w ^
MO1)1 CU.
Ia RUß Hau »-
brand I .öo M ,

Fettschrot u . Briketts k 1.30 -
liefert bei Abnahme von 1 > Zt
frei HauS. 849372.2.
Wilhelm Schäfer , äJeildjenftr . K

WjXii Herren Pelz - Mäntel
.

= Feinste Massfertigung . ^
Garantie für tadellosen Sitz .

Grösstes Lager in allen erdenklichen

Pelzfuttern u . Pelzbesätzen
Sehr billige Preise . 17533

Fertige ßerren -Pelzmäntel
von Mk . 130 . — an.

Jagd 'Joppen , Auto -Mäntel

Pelz -Modehaus und
Gross - Kürschnerei

Wilh . Zeumer
Karlsruhe

Kaiserstr . 125/127 . Telephon 274 .

Calcium-Carbid !
erstklassige Qual , in Waggon und
Kleinbezng off . billigst 10890 »

J . J . Hält ule .
Dornstetten (Württemberg).

sucht zwecks Ausdehnung Teil¬
haber mit einig n Mille Mark.

Offerten unter Nr. 849507 an die
Exped. der . Bad . Presse ". 3.1

M aus Schuldschein , auch ohne
Bürgen u. Ratenrück .ahlung

gibt Xabamu , Berlia W. 11 ,Gr . Görschenstr. 37. Nachw. über
1000000 Mk. vergebe». 10213al2.ll

^ Heirat .
Tücht. Geschäfts»! , (gesch. Ehem.)

m . gutgehend. Geschäft (Lebens-
mittelbranchel wünscht m. charak¬
terfest. geschäftstücht. Aräul . mit
anaen . Aeutzern, womogl. evang.,
nicht üb. 26 I . , zwecks bald . Heiratin Verbindung zu treten , etwas
Verm . erwünscht. Nur ernstge¬meinte Offerten beliebe man uyt .Nr . 16889 «, womöglich mit Photo¬
graphie an die Expedition der
„ Bad . Preffe " zu richten.
^ Heirat .

Witwer , evang., 37 Jahre alt ,Kutscher ( mit 1 Kind ) , sucht Le¬
bensgefährtin . Es wftd mehr auf
vertraglichen Charakter als auf
Vermögen gesehen .

Anträge unter Nr . 10891a andie Expedition der Preffe "
erbeten.

^ Heirat . ^
Für alleinstehende Dame , Mitte

vierzig , kath., wird von befreundet .Seite ein Lebensgefährte gesucht .Betreff , ist sehr Häusl., gebild., ge-
mütv ., aus gut . Familie , v. tadel¬
losem Ruf . hübsche Erschein , einig ,tausend Mark Perm . Herren in ge-
sich. Lebensstellung, entspr . Alters ,die auf ein gemütl . , behagl. Heimu. eine liebev . Gefährt , reflekt.,woll. ihre Off ., mögl . m . Bild , das
sof. zurückaes . wird , u . Nr . 10887aa. d. Exp. d . „Bad . Preffe " einreich.Strengst . Diskr . zuges. u . verlangt .
npi » af | Frl ., 24 I ., hävsl . undüvll ul ! Wirtschaft! , erzog., mus.,170 000 Mk. Vermög ., sucht LebenSge-
fahrt. Bewerb ., w. n. allein d. Geldes
wed. zu Heirat, gedenk., w. nicht»
anonyme Offerten sende» . „ Ideal "
postl. verli» sw . z. roöööa 1

Glückliche Ehe
findet tlicht ., friedliebendes , kath .
Fräulein od. Witwe , 28—35 I ., m .Witwer , 40er , m. brav . Kindern ,
sol. , vermög. Landw . in Mitielbad .
Besitzt schön. Anwes. u . Kapital m.3—4000 M jährl . Gewinn .Damen m. etw. Vermög . , solcherEltern od. Freunde wollen gefl.
Adressen unt . Nr . 10892a zur Wei-
terbeförd . an die Expedition der
„Bad . Preffe, , einsenden.

Damen oder Herren finden in
einem israelitischen Hause gute «
Mittag »- und Abendtisch . Off.unter Nr. B49464 an die Expedition
der „Bad. Preffe" erbeten . 2 .2

j. Höhe, auch ohne Bürg ,
j . 1,5% an jed. « .Wechsel,

Schuldschein,Hyvotb - a. Ratenabz. gibtL^ Hiro,ZU -U» KVTr. Nckp. 10529»



^ crotTare xrre rs e. Terre l7Ct. 608 Abendblatt. Donnerstag dm 31 . Dez.

Auszug aus den Ltandrsdüchrrn Zailsruhr .
Geburten :

18. Dez . : Johann Otto Michael . V . Georg Heilig , Schuhmacher.
Ü2. D«z . : Erich Selmar Rudi , V . Karl Etzel, Aufseher. 23 . Dez. :
Gertrud Elisabeth , V . Karl Kessler , Schmied. Emilie Irma , V . Wil¬
helm Kettenaiker , Taglöhner . Leuchen , V . Johann Bachmann , Eüter -
schassner . Walter Leonhard Valentin , V . Friedrich Landmesser,
Schriftsetzer. Luise Frieda , V . Ludwig Rain , Gipser . 24 . Dez . : Gustav
P,il :pp , V . Alois Schmitt , Lokomotivheizer. 25 . Dez . : Jda Margareta ,
B . Friedrich Beck , Maurer . 26. Dez . : Hilda Sofie , V . Josef Liebmann ,
Kaufmann / 28 . Dez . : Kamilla Elisabeth , V . August Paul , Orgelbauer .

22 . Dez . : Friedrich Karl , V . Karl Schwamberger , Kaufmann (Hof¬
lieferant ) . 23 . Dez . : Konrad Erwin , V . Karl Rezembitzki, Sergeant .
Willi , V . Karl Bordolo , Erdarbeiter . 24 . Dez. : Emma , V . Robert
Meyer , Blechner . Elisabeth , V . Emil Simianer , Taglöhner . Frieda
Luise , V . Hermann Würz , Bahnarbeiter . 26 . Dez . : Lydia Katharina ,
D . Ferdinand Ergotti , Zementarbeiter . Mina Stefanie , 33. Josef
Hubti '̂ Bremser . Anna Paula Theresia , V . Heinrich Vilgis , Bahn -
arben ^ 27 . Dez . Anna Luise Klara , V . Jakob Schäfer , Metzger.

-Eugen , V . Arthur Zölzer , Bahnarbeiter . Frieda , V . Karl Hosmann ,
Packer .

Todesfälle :
28 . Dez . : Friedrich Obermeier , Steindrucker , ein Witwer , alt

69 Jahre . 29 . Dez . : Vabette Böckle, ohne Gewerbe , ledig , alt 43 Jahre .
.Franz Kuhn , Schreiner , ein Ehemann , alt 50 Jahre . Marie Heer,
alt 60 Jahre , Witwe des Wagners Eduard Heer.

Statt jeder besondere « Anzeige.

Todes :
Go!t dem Allmächtigen hat es gefallen , heute nachmittag

V23 Uhr nach langem , schweren Leiden , im Alter von 68
Jahren , wohlvorbereitet unicrn lieben , treuen Gatten, Vater,
Grotzuater und Schwiegervater,

Franz Stöckle ,
Stratzenmeifier a D.,

SU sich in die ewige Heimat abzurusen .

Frau Magdalene Stöckle , geb . Jßhmann , SSitoe.
Karl Stöckle , Gewerbeschulvorstand und Frau

Anna , geb . nrais .
Friedr . Reichert , Großh . Revisor und Frau

Anna , geb . Stöckle .
Gast . Stöckle , Dipl . Ingenieur u . Frau Flora ,

geb . Schneider.
Karlsruhe , Brette « . Darmstadt . 31. Dezbr. 1908.
Die Beeidigung findet Samstag nachmittag st,3 Uhr, von

der Friedhofkapelle aus statt.
Trauer ::aus : Wilhelmstraße 58. 238

Statt desonderer Anzeige.

Todes-Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung -, daß es Gott -dem
Allmächtigen gefallen hat, meine herzensgute , innigge¬
liebte Gattin , unsere Mutter und Tochter

Emilie Vogel ,
geb. Sehweiss ,

nach langem,schweren , mit Geduld ertrageneinLeiden, ver¬
sehen mit den bi . Sterbesakramente», heute morgen V, 9 Uhr
im 22 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit adzukufen .

Die tieftrauernde « Hinterbliebenen :
Gustav Vogel u . Kind ,
Emil Sehweiss ,
Luise Sehweiss .

Karlsruhe , de» 31. Dezember 1908.
Die Beerdigung findet SainsMg den 2 . Januar ,

nachmittags 2 Uhr , von der Friidhoskapellc aus stati .
Traucrhausr . Iorkstraße 1 , 111. 228

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuender Anteil¬

nahme bei dem schmerzlichen Verlust unteres nun in Gott
ruhende » lieben Gatten, Beters uno Schwiegervaters

Steten Jester
Gerichtsvollzieher a v.

sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis und
die schönen Äranzsoeudcn sprechen wir ollen unseren tief¬
gefühltesten Dank aus.

Insbesondere danken wir herzlich dem Herrn Kavlan
Dreber für feine vielen Krank , niusuche, dem Bad. G>rMs -
vollzieher-Berbaud, sowie den hiesigen Herren Kollegen , »er,wr
dem katd. Männerverein der Oststadt für ihre so ehrenden
Kranzniederlegungen. sowie für die Beteiligung mit der Farne .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Iran K . Jester , Mtwe ,
229 ««d Föchter .

Trauerhüte
12107 in jeder Preislage stets vorrätie .
CSesehw . ul mann , Waldstr. 37

tVeizennrühle .
Für die Bezirke Bruchsal und Karlsruhe wird zum

Berkauie von Mehl gegen Provision und Fixum sowie
zum Inkasso eine bei der Bückerkuud . chast cingelüyrte,
in guten Vermögensverbältniflenstehende

Persönlichkeit gesucht.
Offerten unter Nr. 18784 au die Expedition der »Bad«

Presse" erbeten . 2.2

Todes -Anzeige,
Gott dem Allmächtigen hat

es geiallen , unser innigstgeliebtes ,
einziges Kind

Hilda
int Alter von 2 Jahren und
2 Monaten nach kurzem, schwerem
Leid n zu der Schar seiner
Engel abzurusen .

Karlsruhe, 31 . Dez. 1908.
Die schwergeprüften Litern :

Wilhelm Merz , Schutzmann ,
Agatha Merz , geb . Hö .z.

Traucrh : Wilhclmstr . 62 , I
Beerdigung findet am 2. Jan ,

vorm. 10 Uhr statt . B4949u

Msenkl'
ljch ,

gesägtes , ab Lagerplatz Wcstbabnhof
M . 1 per Beniner, frei vors Haus
ael esert ä Mk 1.20 per Ztr -, liefere
in guter, trockener Ware. 186 .0 6.3

Wolf dt Heinz ,
Kaiscrollee 5

Wer
etwas zu verkaufen hat. etwas zu
kaufen sucht , eine Stelle sucht , Ticnft-
perfonal sucht , neue Kundschaft sucht,
Arbeit zu vergeben hat « . s. w. n. s. w-,

>sr
erreicht seinen Zweck am sichersten ,
wenn er cs in der

JaflisclKti presse“
bekannt macht.

en findenan
Kebensstellrrng

frnbet tüchtig. Herr durch Verkauf
unserer berühmten Futterkalke u.
Lüngemiitel an Landwirte und
Wiederverkäufer. 10663a
D . Hardung & Co ., Chem . Fabrit ,

Leipzig Eutribsch.

Von einer bad . Weingroßhant
lung wird für Wirt - und Prival
kundschaft ein Vertreter mit gr
eingeführter Kundschaft gesucht gr
gen hohe Provision . Offert , unte
Nr . 10849a an die Exp . der „Bai
Presse"

._ __
DisiiggeiBRitlr

Tü tige Reisende gegen hob
Provision sucht Kober & < ’o
G . in b . H. Frankfurt a . Bi
HansahauS . 1 88(

Junge Dame
mit guter Handschrift peifekt m
Slenograrhie und auf d r Schieib -
i aidj ne für 1 Januar öi <9

UW- gejucht . "HW
. Bewerbun ien »nt Zeugiiisabschri ' l .

» nd G - hotlsnisprüche » unler Nr.
I 812 a» die Expedition der „ Bad.
iiicfltf "

. '_ 2.2

Dame M Herr j
nicht zu junge, tüchtige Kraft«
schriftgewandt und mit guier 1
Allgemeinbildung, wird auf 1

i Kontorposten für dauernd ge¬
sucht. Unerläßlich ist rasches,
aber dabei sorgjältiges und G
genaues Arbeiten, sowie eigene U
Initiative Kennlniffe der r
Druckereibranche erwünscht . |

Bewerbungen m. Zeugnisab. l
schriften u. Gr Haltsansprüchen I

^ unter Nr . 18813 an die Exped. mf der „ Bad. Presse* . 2
2g

Nebenvevbienst .
Für eine leichte , Häusl. Beschäft. sof.

Heer od. Dame ges. M . ldg nach
Reikliughanjen , Postfach 28

Ein tüchtiger
Kmrsbirrfche ,

welcher m . Pferden umgehen kann,wird sofort gesucht. ©49488
8rMtuuHra*e 22

= Hoher Verdienst =
bis Tausend Mark p . Monat können
Leute aller Stände d . d Alleinver¬
trieb von ges . gesch. Weltmassnartikcln
verdienen Laden , Kapital u. Berms -
ausgabe nicht nötig. Änskunit durch
V. A . Bennewitz . N - uherteii-
>abrikation,Oschatz». Sa .78 . 10886a

(Iler Stellung sucht,
verlange die „ Denkst e Ba »

tanzenpost "
, Ehlingen 76. 58t 1»

Gesucht braver Junge in seiner
schulfreien Zeit f. leichte Beschäf -
tigung . Waldstr . 60, p . ©49519

Lehrlings -Gesuch .
Ein braver Junge , welcher Lust

hat das Metzgerhandwerk gründlich
zu erlernen , kann sofort in die
Lehre treten bei B49505
Heinrich Clauß , Hofmetzger,

Karlsru he, Amal ienstraße 10 ._
Stütze gesucht ! ' 9C

Fräul . aus gut . Familie , welch,
kochen kann u. auch bereit ist , bei
allen Häusl. Arbeiten m. Hand an¬
zulegen u . dadurch eine wirkliche
Stütze der Hausfrau bildet , findet
bei sehr gut . Gehalt u . vollständ.
Familienanschl ., angen . dauernde
Stellg . Eintritt spätestens bis 15.
Jan . erwünscht. Schristl . Angebote
m . genauen Ängab. über seitherige
Beschäftigung unt . Nt . 208 an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._Mädchen r

Ein tüchtiges, fleißiges Mädchen,das kochen kann u . die übrige
Hausarb . versieht, nach auswärts
gesucht. Zu erfragen Kaiserstr . 219,
1 . Treppe hoch ._ 8349158

Wegen Erkrankung des jetzigen ,
per sofort ein braves , fleißiges

Mädchen
gesucht. Zu e >fragen 227

Markgrafenstratze 32 , II .
Ein in allen Zweigen der Haus -

Mädchen ,
das schon in größerem Haushali
tätig war, wird ans 15 . Januar
ge « cht. Hottonditorei Oehler .
Herrenstr. 18. Zweites Mädchen
vo . Händen. _ _ 18824 3 3

Ein ordentl . Mädchen auf 1. od.
16 . Jan . zu kl. Familie bei gut .
Lohn u . guter Behandl . gesucht . Zu
erfragen Karl Wilhelmstraße 32 ,
3. Stock links . B49520

Ehrliches fleißiges Mädchen für
häusliche Arbeit tagsüber gesucht .
£349486 Sophienstraße 35 part .
Sl3ntltrnif gesucht für Bureau
4? II Zu erfragen zwisch >n
8 und 12 Uhr vo , mittags .
B49i26 Karl atze 76 . TT

Intelligentes Mädchen, auch vom
Landes welches ♦ Wcißnähen und
Kleidrrmachep ♦ sowie Zuschneiden
praktisch erlernen will , gesucht .
B4S499 Näh . Leopoldstr. 18, 111.

Efli;( Jräule; n $ |
sorgfältig auSacbildet, tn . schöner I
Handscpriit und gliicn Keiilit -
nissin in Buckitührviig re , flotte
Ltenogr phistiiin ^ii und Ma -
jänll »schrei crlunen, » n ch eu
Ausan S et ln u g aus
Bureatt durch 1 >-826.4.3
Handelsschule ,Merku ‘
Karlsruhe , ftaiieptr . 113 .

Tele tzon 2018 .

Fräulein ,
in Stenographie , Maschinenschrei¬
ben u. allen sonstigen Büroarbei¬
ten bewandert , sucht per sofort
paffende Stelle .

Neierenzen stehen zu Diensten .
Offerten unter Nr . 849441 an

die Expedition der „Bad . Preffe "
erdetem_

K a U s
;u vermieten.

Habe mein in der östl.̂ Karl -
Friedrichstraße 7, in der Nähe des
Marktplatzes , gelegenes Haus per
sofort 'oder 1 . April zu vermieten .
In demselben wird schon seit 50
Jahren ein Spez .- u . Delikateßen -
geschäft betrieben . 10837a

Angebote zu richten an Karl
Distel jr . , Pforzheim ._

diiiiuiiii in mmklkli.
Karlftruße 87 ist eine Stallu . g

für 3 Pierde und Heuspeickrr chiori
oder später zu vermieten . Näh ret

oti im 16024.

I
KiilitrliIIttUmWkilidMm
praktisch eiugeteilt u. komfortabel auS>
gestatte, ; euthalteud : S geräu . ' ge
Zimmer . 2 Mädchenzimmer , Bad , »chöue
Diele « , Küche , Wa,chkü e . Keller ,
Beraube » u. Terrasse« , nebst größerem
Garten Warmwayerheizung « ud « n»
schlutz für elett - is e« Licht ; per so ort
»der tzpäter preiswert 13o62 *

zu Dfrniittcn oDcr zn urrfaiifnu
Scf. G. Bilger , Hirschstr. 28 . Telephon 2447 .

Herrschaitswohnung .
Parks ratze 13 iit im 3. Stock eine Wo nung von 6 Zim «

mer« mit sämtlichem Komfort , der Neuzeit eutipre end per
I . « p il >809 zu vermtet n . RäbereS im I . tock . B49 . 64 .3 .2

«tlllr. llir . W (ii
Keller auf sogl. od. spät . s. de» Pi eis
von 12lkj SUit. zu vermieten , evrnt .
könnte Wohnung dazu gegebenwcrd n.
Mh . im Spczeleiladen oder
18055 * Waldhorn r . 14 .

Cckladen,
zirka 60 gm , 3 Räume , nebst Keller
sofort zu vermieten . Hof und Ein¬
fahrt vorhanden . Mietpreis 800 „fl

Näheres Kaiser- Passage 28 U .
Büro ._ 17401

Neuhergerichtete
5-Zimmerwohnung

mit Keller . Küche u . Gicksabschluß
m gutem Hause zu vermieten.

Eignet sich auch zu
Geschäftsräumen.

17075 Hcrtenstraße 15 I II .
Der Neuzeit entsprechend ausge¬

stattete sonnige4 Zrmmerwohnung
in schöner Lage mit Zubehör,Veranda und Gartenanteil auf 1 .il ^rtl 1909 an tier -Tni'W .
520 M . Offerten unter Nr . B49492
an die Exped. der „ wad . Preye .

Gartenstratze 8
ist eine neu hergerichtete 4 Zim-
merwohnung auf 1 . April 1909 zu
vermieten . 17610

Näh , daselbst Vorderh. 2 . St .

Rüppvrrerstr. 104
ist auf 1. April 1909 ganz oder
geteilt zu vermieten :

Eine Erdgeschoß - Wohnung von
4 Zimmern nebst Küche, sowie 1
Dachkammer, 1 großer Keller und
Vorgärtchen .

Ein Stallgebäude für 20 Vierde
ausreichend , mit einem Keller, 2
Burschenzimmern , Futterraum u.
großem Heuspeicher. Hierzu ein
240 qm umfassender Wagenschup -
ven und auf Wunsch Schmiede- u.
Walerwerkstätte . . 18332

Entsprechend großer Hofraum
ist vorhanden .

Näheres daselbst im 3. Stock bei
Herrn Frey ._ _
l*me Wohnung vo » 3 Mmu in ,
Istiiche , Kauin er und son ig in An¬

teil im 3 Stock, ohne ' , *•:> vi »,
gelegen , ist aus l . Amli 1909 zum
Preise von 400 Mark zu vermute ».
Näheres Karl - Wilhel » str . 4 ~

,
1 Stock . _ 049470 3 _
Wohnung von 1 Zimmer , Küche

u . Keller auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen Morgenstraße 7,Laden ._ 8349379
Kaiserauee 63 , 2 Stock, schöne
4 Ztmmerwokuuug , Bad , Bai-
kon , ged Veranda nebst Zubehör
per 1 . April zu v - rmiet - n ; 48N3

4. Stock 8 Ziinmerwohnung
per 1 Februar eveut früher z»
vermieten . Näheres 1. Sl . 8 i

Nokkstraße 7, 2. St . (neuem Hause)
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde , gr. Veranda , Balkon,Garten - u . Waschkücheanteil auf
1 . April zu vermieten . B49483

Näheres ^L»risenstraße^39, II .
Wilhelmstr . 56 ist eine schönes

Zimmer -Wohnung im Vorder¬
haus auf 1 . April zu vermiete«»
Näh , das. 2. St . l._ 8349516

Aor » ag « 3 , 3 Stock, ist euic ic r
iii öne, der N uzcil ent pr eingerichi.
Balkouwohunng , veuehind aus 5
Zimmer« mtl eingericht tem Bad
Verrnda nlft all m sonst . Zudibör
a » i 1 . Avril >» vei »,i ten 8 95 1 .2. 1

Dorkstr. 5 ist der 3. u. 4. Stock mit
je 4 großen Zimmern u. Balkon
auf 1 . April billig zu vermieten.
Näheres 2 . Stock._ S849521

Rheirrstratze 4 n ~
in schönster Lage (an der Kaiser-
Allee) sind fünf große schöne Zim¬
mer mit Balkon u. allem reich¬
lichen Zubehör mit oder ohne Gar¬
ten per sofort od . 1 . April billigst
zu vermieten . 8349139

Näheres daselbst im 3. Stock od .
Kaiser - Allee 31, 2. Stock._Rhetustratze 12 ist eine ichöne Ein .

ztmmerwohnung n» 2. Stock per
bald zu vermieten .
Näh vei Wolf , «weinbrenuer -

strntze 2,_ 15762*
Mühlburg , Rheinstraße 62 ist der

2 . St . , 4 gr . Zimmer , Küche u.
Zubehör auf 1 . April 1909 zuverm . Näh . 1 . Stock. B49491

Mühlbu g. Ltndeuplatz 8. 11, ist
eine freundl 2 — 3 - Zii» merwol u-
nng lMansarde) »ist Zugehör ve
April zu che , mieten. 849333 .3.2

Stadtteil Rüppurr .
Rastattrrstratze 97, II ., ist eine
Wohnuim von 2 Zimmern , Küche ,Keller , Holzremise. Anteil a . Gar -t- a auf l- Avril zu verm. B4S4S7

Wohllmik - Rüppurr.
Schöne Wohnung von 3 oder

4 Zimmern , Kü t , Bad . Mau »
farde , Logg a rc ist auf «. April
an ruhige » kleine Kamilte 8" '"

üßF zu vermie en
Näh . Villa Fuchs , Lölven r . 8»

In Durlacn £
ist in der Hauptstraße , bester Ge¬
schäftslage ein 10851a

moderner Kaden
mit 2 großen Schaufenstern , Büro -
zimmer, 4 Zimmern , Küche u . Ma¬
gazine, aus 1 . April 1909

M vermieten.
Seit Jahren wurde ein Passemen -
terie- u . Modewarengeschäft darin
betrieben.

August Peter , Dnrlach .

des Bad. Frauenvereins , Herren¬
straße 37 , empfiehlt hübsch möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
mäßigen Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden .
Essenzeit von 12—2 Uhr . Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben .
Nähere Auskunft erteilt 17313

die Hausmutter .
lat MI . Zimmer voller
Pension zn ver » ieien . 649524

Babnhof ratze 4 . 3. St . , neb - d.
Nomacksanlage , näch>l Ettlingerstr .

KaiferaUee 43,2 . St .
ist ein gut möbl. Zimmer ohne vis -
ö-vis per sofort oder später zn
vermieten._ ©49426
Akademiestraße 46 , III . , Wohn - u.
Schlafzimmer zu verm . B49485

Hirschstratze 96 Part , ist ein frdl .»
gut möbliertes Zimmer an best,
sol. Herrn zu vermieten . Preis
16 Jl pro Monat ._ ©49501

Kaiserstr. 137, 3 . St ., ist gut möbll
großes Zimmer , gut heizbar , an
anständigen Herrn sofort zu ver¬
mieten. ©49435

Krcuzstraße 10, 2 Tr . hoch, ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
allen Bequemlichkeiten sofort zu
vermieten. _ 2349489

Kriegstraße 105, II . I., ist ein sehr
schon möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. Schöne freie Lage am
Lessingvlatz . _ _ _ ©49482

Rintheimerstraße 3, 4 . St . , ist gut
möbliertes Zimmer sofort an
Herrn od . Fräul . zu vermieten
bei einer Witwe ._ ©49484

Sotzhienstraße 35 pari . , ist gut
möbl . groß. Zimmer mit Pension
an sol . Herr n zu verm . B49487

Waldhornstraße 2, 3 Tr . , nächst d.
Schloßplatz sind bei ruhiger Fa¬
milie 2 gut möbl. Zimmer billig
zu^bermietem_ © 49477

Werderstr. 24 ist ein gut möbliert .
Parterrezimmer sofort zu ver¬
mieten. ©49301

Gesucht

geräumig , neuzeitlich einge¬
richtet rnl ige Lage , Parterre
auSgeichlasse« , v . jungeui Ehe¬
paar. n- ffert. unter Sir . 18864
au die Expedition der „ Bad .
Prrfl - " er deten ._ 21

Gesucht
wird von einer einzelnen Dame
eine Wohnung von 4—5 Zimmer
mit Zugehör, in einem ruhigen
HauS . Westlicher Stadtteil .

Offerten unter Nr . B47484 an
die Exped . der „Bad . Pre ffe" .
3 Zimmerwohnung , mögl . sonnig ,

von ruhiger Familie ( Erwachsenes
auf 1 . Avril gesucht . Nähe Waldstr .
u . Mühlburger Tor . Offert , mit
Preis unt . Nr . ©49476 an die Exp .
der „Bad. Preffe "

._3 Zimmerwohnung in der Süd -
stadt für kinderl. kl. Haushalt auf
1. April zu mieten gesucht.

Offert , unt . Nr . ©49518 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Parterre -Wohnung nächst dem
Hauptbahnhof per 1 . April gesucht.
Off . m . Preisang . u . Nr . ©49523
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Junges , kindörl. Ehepaar sucht
auf 1 . April 1909 eine schöne 2
Zimmerwohnung in d . Neuoststadt
Off. m. Preisang . u. Nr . ©49504
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb ,Möbliertes Zimmers
Nähe Marktplatz sofort gesucht.

Angebote unt . Nr . 193 an die
Erveüition der -Lad Presse ^



Seife 8 £? ab i Täte Vre ss e.

Radrennbahn .

UM " Spiegelglatt .
Vekairiitniachrrna .

Vinricbiuna eines Ooemeindesekretariats im Vororte Grünwinkel betr .
Rach Einverleibung der Gemeinde Grünwinlel in die Stadl

Karlsruhe ' wird mit Wirkung vom 1 . Januar 1809 für den Vorort
Grünwinkel ein Gemeindesekrctariat im bisherigen Rathaus Grün¬
winkel errichtet.

: ! uni Gcmeindesekretär wird »er bisherige Bürgermeister Wester-ninuii ernannt .
Bei dem Gcmeindesekretariat können die Bewohner de» VorortsGrünwinlel Anträge in allen Gemeindeverwaltungsangelegenbeiten

stellen so ;; 1 B . in ArmensaÄen und berr. Feuerversicherung von Ge¬bäuden , ferner in den das Beerdigungswesen berieifenden Angelegen¬heiten .
Das Gemeindesekretariat ist insbesondere zuständig zur Ent¬gegennahme von An - und Abmeldungen zur Invaliden - und Kranken¬

versicherung sowie zur Ausstellung von Ouiltungskarten bei erst¬maligem Eintritt in invalidenversicherungpflichtige Beschäftigung.Sfitp dem Gemeindcsekretariat werden auch in gemeindegericht¬lichen Sachen Klagen sowie Anträge auf Vornahme von Sühiiever -
suchen und auf Erlaß Non Zahlungsbefehlen enigegengenommen.Schließlich wird auch den Bewohnern des Vororts Grünwinkel Ge¬legenheit zur Zahlung städtischer Abgaben, insbesondere von Umlagenbeim Geineindesckretariat zu noch zu bestimmenden Zeiten gegeben .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1908 . 18907
Ter LlastraL 21

Siegr i st .

Äbexdblatk. Donnerstag den 31 . Dez. 1908. Nk . 608

Eröffnung .

849494 Dmlacher -Attee, Haltestelle der Elektrischen

Fttliiiliiiller Ist ein MflriöniDe.
Montag , 4 Januar , abends 8 1/, Uhr,

in der Brauerei Lchrempp . Saal Hl :

Oeffentliche Versammlung.
Tagesordnung :

„Die Mängel des badischen Vermögenssteuergesetzes"
Referent: Herr Stadtrat Friedrich Vortisch aus Lörrach .

Jedermann ist freundtichst eingeladen . 188 :7 2 .1
Der Vorstanv

Sr Beginn neuer Aiurse ^
in allen Fächern

Dienstag den S . u - Freitag den 15 . Januar.
Der Unterricht erstreckt sich von den ersten Anfänge»

bis m vollständigen Ausdtldung von Beruss.nustkern und
Düisiklehrern rc

Anmeldungen werden vom 4 . Januar ab im
Institut Adlerstratze 14

in der Zeit von 18 —4 Uhr entgegeiigcnoinmen.
Prospekte der Anstalt werden im Institut

selbst sowie IN allen Musikalienhandlungen gratis
abgegebe . 209

Karlsruhe
Kailerltrcrste 133

zwischen Ärenzstraße und Marktplatz.
IW Preise der Plätze :

80 , 50 uud 30 Pfg.
Abonnciiicn , Vereine , Kinder und

Militär Ermäßigungen.
Jeden Tonnerstag neues

Programm .

Wim WchW.
Auf Antrag der Erben des Sieb¬

machermeisters Jakob Leppcrt ■ in
Lahr sollen am

Freitag , den 8. Januar 1909 ,
vormittags 954 Nhr,im Geschäftszimmer des Notariats

Lahr I Nr . 3 im l . Stock des No-
iciriaisgebäudes , Gerichtsstraße ,ialgcnde Grundstücke össeiitlich ver¬
steigert werden :

1 . In bester Geschäftslage der
Stadt Lahr , Kaiserstraße 7 , ein
Wohnhaus , bestehend in einem
zweistöckigem Vorder- und drei¬
stöckigem Hinterhaus , mit unter
letzterem befindlichen gewölbtemKeller, geräumiger zweistöckigerRemise mit Keller, Holzschops,Schweineställen, Gärtchen und Ge -
meimchaitsanieil an der Hosreitemit 2 Miteigentümern . Sfiif dem
Grundstück wurde teil beinahe 50
Fahren ein Sieb - u . Drabtwaren -
geichäil mit gutem Erfolg betrie¬
ben .

Dasselbe eignet sich iedoch auchfür icden andern Betrieb .2 . Vordere Mauergaste Nr . 2 ein
zweistöckiges Wohnhaus mit aufschienen gewölbtem Keller, Spei¬cher und Mansarden , geräumigemHofe , grober Werkstatt mit darun¬ter befindlichem gewölbtem Keller,zweistöckiger Remise und altemstadtturm .

Dasselbe eignet sich vorzugs¬
weise für einen Handwerker, istaber auch als ausschließlichesMietshaus rentabel . 10882a

Lahr , den 21 . Dezember 1908.
Grotzh . Notariat Lahr I .

H oll er ,
H

Das Grotzh . Hofforst- u . Jagd¬amt Friedrichstal versteigert je¬weils früh 9 Uhr :
1 . am Montag , den 4. Januar

1909 auf dein Rathause in Fried¬
richstal aus _ den Abteilungen
„Spöckerwald, «Lpöckerbuchen , Vor-
ienz u . Oberer Knäulstock "

: 52
Ste£ buchene Scheiter u . Rollen ;3 (ater Eichenscheiter ; 594 Ster
forlene Scheiter u . Rollen ; 58 Ster
buchene , 19 Ster sonstige , 362 Ster
forlene Prügel ; 6 Ster Eichenstock-
bolz ; 44 Lose gegrabene Forlen¬
stumpen; 1950 buchene u . gemischte ,1450 forlene Astwellen ; 8 Lose
Schlagraum .

Vorzeiger : Die ForstwarieB o r e l und H e r t a n in Fried¬
richstal ;

2. am Dienstag , den 5. Januar1909 im „Adler" in Linkenhcimaus den Abteilungen „ Lichren -
eichen , Kastanierkacker ' und Soch-
stctteracker " 25 Ster buchene Schei¬ter u . Rollen ; 2 Ster Eichenschei¬ter ; 360 Ster forlene Scheiter u.Rollen ; D7 Ster buchene , 1204 Ster
forlene Prügel : 3 Ster Eichenstock¬
holz ; 525 buchene u . gemischte Ast¬wellen; 5000 forlene Ast- u . Durch-
forstungswcllcn ; 10 Lose Schlag¬raum .

Vorzeiger : Forstwart Ratzelin Linkenhetm;
3. am Samstag , den 9 . Januar1909 auf dem Rathause in Fried -

richStal aus dem .. Spöckwald " 3
Eichen , 305 Forlen , 5 Fichten und6 Rotbuchen . Forstwart B o r e Iin Friedrichstal zeigt das Holz por
und fertigt Auszüge. 10844a

Süddeutsch
Hande !sIeiirunsta !tu . TocliteFb3nde

'
ssG !iu!e

MERKUR m
Karlsruhe

Kaiserstr . !I3 ( Ecke Adlerstr .) Teleph. 2018
Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze . — Prima Referenzen .

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren .

JfV
/ Am 4 . Januar
Buchführung

einjache, doppelte amerikanische .
Stenographie

Gabelsberger und Stolze -Sdirey .

JTlasehinensehreiben
„ Schönschreiben

(12 Maschinen )

*

Kanfm . Rechnen . Konto -Korrentwesen , Korrespondena , Wechsellehre ,
Rundschrift , Kontorarbeiten etc .

__ _ _ __ _ _ __ Eintritt zu den einzelnen Fächern ä 10—20 Mark jederzeit . - ;-

Vollständige Ausbildung fttr den kanfm . Bernf .

Um unsere Schüler der Praxis möglichst nahe zu führen , haben wir mit unserem Institut ein

Praktisches Uehungs -Kontor
(Musterkontor ) verbunden und ist dadurch jedem Besucher unserer Kurse (besonders denjenigen
Damen und Herren , nie sich dem kautin . Bernf widmen ' wollen ) Gelegenheit geboten , sich schon

während ^es Schulbesuches mit den verschiedenen Kontorarbeiten vertraut zu machen .
Deutsch . Englisch , Französisch (Grammatik , Korrespondenz rnd

PraenKUrSe . Konversation . 1 2 35 .4
Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung . -

Auswä tige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung FatarpreisermiUsigung .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch Die Direktion .

18899Im Vrogvmnrn
vom 31. Dezember 1988 öis 6. Januar 1909

besonderer Beachtung empsohlen.

III.

Ratschteider -SteUe .
, In der Gemeinde Niesern , Amt
Pforzheim , ist die Stelle des Ver-
waliungsratschreibers sofort, jedochspätestens auf 1 . März 1909 , neu
zu besetzen. Nur ganz tüchtige Be¬werber . welche wirklich in allen
Berwalrungszweiaen perfekt sind,wollen ihre Eingabe , unter Angabeder Gehaltsansprüche und Vorlageihrer Zeugnisse und eines Lebens-laurs , bis spätestens 15 . Januar1909 bei Unterzeichnetem Gc -meinderat einreichen. 1N8u6a

Niesern, 28 . Dezember 1908.Der Gemeinderat .
Kling , Bürgermstr .

Biilfcrci - Bk' rpasNlmla
Ort mit 11 Fabriken , katholisch ,wegen Todesfall mit sofortigerUebernahme. B49496
_ I . A . : Ruf, Gluckstraßc 9 .

Sensationeller , dramatischer Film .

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenklcider
Schuhe ec. Postkarte genügt Komme
ins Haus. 849110.4.4J . Brauner , Ulariatttjeilftt . »4.

kill Tajchendiwan
ouSnaüiK'iu . billig zn ver aasen .
849338,2,2 « renzstr . 29 , IV,

Gut erhaltene 10894 «

Ladeneinrichtung
für Kolonial » arengeschäst zukausen gesu -tit.
Im Auitr ge Bopp ,

Bruchsal , Kaiserstiaße 55.

| ki KaMt gssycht.
I In der Umgebung Kails »
! rn eS wird eine 20l

KL Wa
| mit Siallnng per 1 . April zu J

mieten ob zu kamen gesucht durch |
14 . Kontsaud ,

Kaiserstr . 56 , Kathtui )ti 8

Wirtschaft ,
Brauerei mit Motorbetrieb ,im Bezirk Karlsruhe , verkaufe zu32 000 Jt mil kleiner AnzahlungKrankheit» wegen . B4949k

I . A . : Ruf , Glucksiraßc 9.
. . . Fahrrad mit Freilauf ,gnl erb., für 50 Ji zu verkaufen.
B49500 Rüppurrerstr . 90, park.

Gottesdienste. — 1 . Jan
Neujahr .

Stadtkirche . 149 Ubr Militärgot¬
tesdienst : Herr Milit . -Oberpfr .
Kirchenrat Schloemann .

10 Uhr : Herr Stadtpfr . Schwarz.
Kleine Kirche : 3410 Uhr : Herr

Stadtvikar Mondon.
Schlotzkirche . ,10 Uhr : Herr Hofdia-

konus Kahser.
JvhanneSkirche. 5410 Uhr : Herr

Stadtvfarrer Hindenlang .
Christuskirche. 10 Uhr : Hr . Stadt¬

pfarrer Jaeger . , _Gemeindehaus der Weststadt, Blu -
cherstr . 20 . 10 Uhr : Herr Stadt¬
vikar Duhm.

Lutherkirche. 10 Uhr : Herr Stadt¬
vikar Roland .

Gartcnstraße 22. 5410 Uhr : Herr
Stadtvikar Paul .

Tiakonissenhauskirche. Vormittags
10 Uhr : Herr Hiltsgeistl . Sitzler

Karl - Friedrich - Gedächtniskirchc
IStadtteil Mühlburgs . 5410 Uhr
Gottesdienst : Herr Stadtvikar
Philivv .

Evangelisch- lutherische Gemeinde.
Alte Friedhofkapelle. Watdhornstr .
Vormittags 10 Uhr : Herr Pfr .

Schemm.
Evangelische Stadtmission , Ver¬

einshaus , Adlerstraße 23.
Freitag , 1 . Januar , nachmittags

344 Uhr , Weihnachtsfeier des
Jungsranenver . des Frl . Weber.

Katholische Stadtgemeinde .
Hanvikirckie St . Stephan . 5 Uhr

Frühmesse.
6 Ubr bl. Weste .
7 Ubr hl. Weste .
149 Ubr Militärgottesdienst mit

Predigt .
5410 Uhr Hauvtaottesdienst mit

Hochamt und Predigt .
5412 Uhr Kindergotresd . m . Pred .

3 Ubr Vesper.
St . Berns,arduskirche. Al Uhr

Frühmesse.
8 Uhr Singmesse.
1- 10 Ubr Hochamt u . Predigt .
11 Ubr Kindcrgottesdienst .A3 Uhr Weihnachtsandacht.

Liebfrauenkirche. 147 U . Frühmesse
549 Ubr Kindergottesdienst .
5410 Uhr Hanptgottesd ., Hoch¬amt mit Predigt .
11 Ubr hl. Weste .
A3 Uhr Kindbett Jesu -Fest mit

Predigt und Andacht. Die
Kinder haben Gelegenheit , fürdie Heidenkindcr ein Almosenzu geben.

St . Binzentiuskapclle . 5M Uhr hl.Kommunion .
7 Uhr bl . Weste .
8 Ubr Amt mit Predigt .Aß Uhr Segensandacht .St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Aus¬
teilung der hl. Kommunion und

Beichtgeleaenheit.Al Uhr ^ rühmeste.
149 Uhr Singmesse.
1- 10 Uhr Hochamt mit Predigt .1412 li*>r Kindergottesdienst mit

Predigt .
543 Uhr Weihnachtsandacht.Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8
Uhr hl. Weste .

St . Peter - und Paulskirchc . 6 Ubr
Beichtgelegenheit.
547 u . 548 Ubr Austeilung der

HI . Kommunion .
548 Uhr Deutsche Singmeste .5410 Ubr Hauptgottesdienst .2 Ubr Weihnachtsandacht.

Rüppurr <St . Rikolauskirche) .
9 Uhr Amt.

(Alt - lKatholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. 10 Uhr : Herr

Stadsv -arrer Bodenstein.
Zionskirche der Ev. Gemeinschaft,

iBeiertheimer Allee 4 ) .
Vormittags 10 Uhr Predigt : Hr .
Prediger K . Klenert .
Nachmittags 544 Uhr Predigt .

Herr Prediger Deeg.
Ae I! 0ü Msti MIMttiikl!

halbwollene ,
reinwollene

Schlatdecken
werde « , « in damit völlig zu
räumen , enorm b -ll . abgegeben .

Kaiserstrasse 93,
18756 > Treppe doch . 6.2

Wer hat Meidertstt ?
Von einen , er klajfig . Möbel

ge , ä tc (fein Abza «. » iigsge
fchäst) erhalten zalilnngsiäUige
Personen ebne jede Preissratütnug

fiüjfti . e Nöliei

sme famplfür | jnriteüf !i
bei monatlicher Zahlnngöweise
»nv billig eu Preijen .

i'adfiiuse Bedienung .
Strengste t erschwiegeabeit .

Gefl . Dsterte » mit Bcdar s-
angabe be ordert zur schnellsten
Erledig » » ; nn -er bir . i7287die
Expev . der .. Bao . Presse " .

flat , Ulf tili . « L i

luctifuiirung
Stenographie und Maschinenschreiben
wird gründlich erlernt bei mäßigenl
Honorar. Off. imi . Nr . 1494^0 a . d .
Exv - d . der „Bad. Preste" erdeten

I Olren- und
Beldwaren- Oeicliaft.

Altes, renöiiiinierlesGescheut,
ui allererster Gcichä'lrlagc Ltraß -
vurg i . Els , gesundheilsoatv . r

zu verkaufen, g
Anzahlung Alb . lOOOO .
KäX dürcli Louis Lundau

Strasshnrg i . Eis . ,
1047 ta Bogesenstratze 4t7.

Koiileir>ache
290 Slück, sind zu verlaufe « .
U49525 Eije « bah « stratze 20 .

-

Wirtschaften
aus Vorlage gemeinderötlicher
Schätzung verkaufe in :

Bruchsal ohne Bierzwang ,
Rastatt ohne Bierzwang ,
Ossenburg ohne Bierzwang m.

Depot ,
Michelseld ohne Bierzwang
Graben -Neudorf ,
Wiesental ,
Knielingen ,
Karlsruhe ,
Gernsbach,
Hagenau ,
Ärehmgarten b . Staufen ,
Ettlingen ,
Durlach ,
Grötzingen,
Linkenheim,
Forchheim,
Kirrlach ,
Kürzel bei Lahr ,
Fehlheim , Hesten ,
veidelsheim ,
Hamdrücken,
Weiher,
Bleickheim, B . Lahr .

Bäckerei in Ossenburg ,
» „ Iffezheim ,
„ „ Kirrlach ,
„ „ Oberhausen ,
n ,, Eggenstein ,
„ „ Durmersheim
„ „ Ettlingen ,
„ „ Karlsruhe ,
„ " Rastatt ,
„ „ Wiesental,
„ „ Hagenbach (Pfalz ).„ „ Durbach,
„ „ Oestringen,
„ „ Kronau ,
„ „ Durlach ,
„ „ Weiher ,
„ „ Kniclingen,
„ „ Rheinhausen,
„ „ Söllingen ,
„ „ Rauenthal,
„ „ Heidelberg,

l . itnlt Piipjl - a
. .

nach Vorlage gemeinderätlicher
Schätzungswert :in Karlsruhe : GeschäftshausRankestraße,in Karlsruhe : Geschäftshaus

Rudolsstraße ;in Karlsruhe : Durlacher -Allee ;in Karlsruhe : Wathystraße ;in Karlsruhe : Privathaus
Bachstraße;in Karlsruhe : mit 2 Läden
Adlerstraße ;

Landhäuser mit Gärten in :
Knielingen,
Durmersheim ,
Teutfchneureut ;
Fvrchheim b . Karlsruhe ;Haßmershcim ;
Deidesheim ;
Sasbach a . Rh . B4950L

Glrickstraße 9.

IN

rn

tn

rn

Spezialgeschäft
icr Bürobranche , wegen Kränklichk.
ves Besitzers, günstig zu verkanien

îute Existenz. 3.1
Offerten unter Nr. 849508 an dst

tzxved. der „ Bad . Preste" erb ten.
Ain - erbettstelle ,

neu, eiserne, f. nur 12 M. 2349450
Hcrrenstratze 6, 2, St .,
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